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Frohes Weihnachtsfest
und viel Gesundheit für 2020

Folgen Sie uns auf
facebook und 

www.seniorenbund-ktn.at
Unser Partner

Frohes Weihnachtsfest
und viel Gesundheit für 2020

Folgen Sie uns auf
facebook und 

www.seniorenbund-ktn.at
Unser Partner

45 Jahre Seniorenbund Millstatt . Vzbgm. GPO Albert Burgstaller feierte mit LO NR Elisabeth Scheucher-Pichler, Obm. Ewald Brandner, Angelika Brandner und vielen Senioren.
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Liebe Seniorinnen
und Senioren!
Weihnachten naht und viele von Ih-
nen freuen sich besti mmt schon dar-
auf, im Kreise Ihrer Lieben ein fröhli-
ches Fest zu verbringen.
Leider gibt es aber auch Menschen 
unter uns, für die gerade diese Zeit 
nicht so schön ist, weil sie alleine 
sind. Kein fröhliches Miteinander, 
keine schönen Momente mit den 
Enkelkindern, keine gemeinsamen 
Stunden mit der Familie.

Immer öft er leben Seniorinnen und 
Senioren weit entf ernt von ihren 
Kindern. Und wenn der Ehepartner 
auch bereits verstorben ist, wird 
Weihnachten zu einem traurigen 
Fest. Deshalb widmen wir uns in die-
ser Ausgabe dem Thema Einsamkeit 
und zeigen auf, dass es Möglichkei-
ten gibt, dem Alleinsein im Alter ent-
gegenzuwirken. Zum Beispiel, indem 
man sich akti v dem Seniorenbund 
anschließt.

Unsere Gemeinschaft  liefert einen 
wichti gen Beitrag, um alleinstehende 
ältere Menschen  zu integrieren und 
zu zeigen, dass man auch als SeniorIn 
ein erfülltes Leben führen kann und 
ein wichti ger Teil der Gesellschaft  
ist. Dafür möchte ich mich auch ganz 
herzlich bei allen Ortsgruppen und 
Funkti onären bedanken, die mit ih-
rem Engagement hier einen großarti -
gen Beitrag leisten!

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in ein 
gesundes neues Jahr!
                       Herzlichst Ihre 

Elisabeth Scheucher-Pichler,
Landesobfrau

Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler,
Landesobfrau

Fehlende Familienangehörige vor Ort 
bedeuten, dass hier Aufgaben auch 
vom Staat übernommen werden 
müssen. Nicht jede Seniorin oder 
Senior kann sich bester Gesundheit 
erfreuen, viele sind auf Hilfe anderer 
angewiesen: Von der Unterstützung 
in den kleinen Dingen des Alltags bis 
hin zu tatsächlicher Pfl egebedürft ig-
keit.
Natürlich können diese Dinge in stati -
onären Einrichtungen erfolgen, aber 
der Mensch hat ein Recht auf Selbst-
besti mmung, auch im Alter. Und Stu-
dien bestäti gen, dass der überwie-
gende Teil der Menschen im eigenen 
Zuhause den letzten Lebensabschnitt  
verbringen möchte.

Umdenken ist gefragt

Um dies zu ermöglichen, müssen wir 
unsere Gesundheits- und Sozialpoliti k 
neu überdenken. Wir müssen neue 
Möglichkeiten schaff en, um genau 
diesem Wunsch entsprechen zu kön-
nen. Dazu zählen alternati ve Wohn-
formen ebenso wie moderne, durch 

Technologien unterstützte Pfl ege.
Dies bedarf natürlich auch der nöti -
gen fi nanziellen Ressourcen. Daher 
wird es in der kommenden Legisla-
turperiode wichti g sein, ein dement-
sprechendes Budget bereitzustellen. 
Bereits die vergangene Regierung 
unter Bundeskanzler Sebasti an Kurz 
war sich dieser großen Herausforde-
rung bewusst und hat damit begon-
nen, Lösungen zu erarbeiten. Dass 
dies nicht von heute auf morgen pas-
sieren kann und auch die Umsetzung 
nur schritt weise erfolgen kann ist klar, 
aber es sind erste wichti ge Schritt e 
gesetzt worden, wie beispielsweise 
die Erarbeitung eines umfassenden 
Pfl egekonzepts  gemeinsam mit Ex-
perten, denn jeder Mensch hat ein 
Recht darauf, in Würde zu altern.

Verantwortung dem 
Nächsten gegenüber

Die Einsamkeit im Alter hat aber 
noch einen weiteren gravierenden 
Aspekt. Wer auf sich alleine gestellt 
ist und wenig bis keine sozialen Kon-

Einsamkeit im Alter muss nicht sein!
Die demografi sche Entwicklung und die veränderten Familienstrukturen haben 
dazu geführt, dass immer mehr ältere Menschen auf sich alleine gestellt sind. 
Dies ist nicht nur für die Betroff enen eine herausfordernde Situati on, auch für 
unsere Gesellschaft  ergeben sich daraus weitreichende Veränderungen.
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Mag. Brigitt a Prochazka,
Landesgeschäft sführerin

Liebe Leserinnen und Leser!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
wir blicken auf ereignisreiche Monate 
zurück. Viel hat sich im Seniorenbund 
getan. Wir hatt en zahlreiche span-
nende Vorträge und gesellige Veran-
staltungen in ganz Kärnten. Wir sind 
gemeinsam auf Reisen gegangen und 
die jährliche Wallfahrt war nicht nur 
ein erlebnisreicher Tag sondern auch 
ein schönes Zeichen unserer christli-
chen Gemeinschaft .
Wir haben uns im letzten Jahr auch 
sehr intensiv mit politi schen Themen 
auseinandergesetzt - von der Pfl ege 
bis hin zu den Pensionen. Gemeinsam 
versuchen wir hier nachhalti ge Lösun-
gen zu fi nden. Es gibt vieles, was wir 
für unsere Seniorinnen und Senioren 
noch tun müssen. Bei all den Überle-
gungen müssen wir aber auch die Zu-
kunft  unsere Kinder und Enkelkinder 
im Blickwinkel haben.
Deshalb freuen wir uns ganz beson-
ders, dass wir mit unserer Obfrau 
Elisabeth Scheucher-Pichler nun seit 
ein paar Wochen eine Vertretung im 
Nati onalrat haben, die diese gene-
rati onenübergreifenden Interessen 
vertritt . Sie kennt aus ihrer täglichen 
Arbeit die vielen Herausforderungen, 
denen sich Familien heute stellen 
müssen und weiß gleichzeiti g aus ih-
rer Täti gkeit als Unternehmerin, was 
es braucht, um auch hier jüngeren und 
älteren Menschen Perspekti ven zu er-
öff nen. Lassen Sie uns aber jetzt ein 
wenig innehalten und uns auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest freuen!
Das Team des Seniorenbundes 
wünscht Ihnen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!            Ihre

Brigitt a Prochazka,
Landesgeschäft sführerin

takte hat, läuft  Gefahr, in eine Al- 
tersdepression zu schlitt ern. Leider 
ist es häufi g immer noch so, dass 
sich die Betroff enen schämen und 
deshalb keine professionelle Hilfe 
in Anspruch nehmen oder es selbst 
gar nicht wahrhaben wollen, dass 
sie erkrankt sind. Sie wollen nicht in 
eine Praxis zu einem Therapeuten 
gehen, um darüber zu sprechen und 
leiden sti ll vor sich hin oder begehen 
schlimmstenfalls Suizid.

Mein Appell daher: Sollten Sie in Ih-
rem Umfeld jemanden kennen, bei 
dem Sie eine psychische Verände-
rung bemerken, reden Sie darüber! 
Es gibt heute schon viele Möglichkei-
ten, bei Früherkennung diesen Men-
schen sehr gut zu helfen.

Präventi on gegen Einsamkeit

Die beste Möglichkeit, es erst gar 
nicht soweit kommen zu lassen, ist, 
akti v zu sein. Schließen Sie sich an-
deren Menschen an, nutzen Sie bei-
spielsweise auch die vielen Angebote 
unseres Seniorenbundes. In unseren 
Ortsgruppen gibt es immer wieder 
interessante Veranstaltungen und 
nett e Zusammenkünft e. Wir organi-
sieren auch regelmäßig Ausfl üge und 
Reisen, bei denen wir gemeinsam 

viele schöne Momente verbringen.
Suchen Sie sich eine Aufgabe, die Sie 
erfüllt. Engagieren Sie sich ehren-
amtlich! Wenn Sie selbst anderen 
Menschen helfen, wird es auch Ihnen 
ein Gefühl der Zufriedenheit vermit-
teln. Dabei lernen Sie Gleichgesinnte 
kennen und neue Freundschaft en 
entstehen.

Es gibt Möglichkeiten, der Einsam-
keit zu entf liehen. Wenn Sie konkre-
te Hilfe benöti gen, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an den Seniorenbund 
Kärnten, wir werden Ihr Anliegen 
diskret behandeln und Ihnen die 
dementsprechenden Kontakte ver-
mitt eln.

Ihre
Elisabeth Scheucher-Pichler,

Obfrau Seniorenbund Kärnten

Einsamkeit im Alter muss nicht sein!

Gemeinsam bei Konzertbesuchen, 
Adventf eiern, Geburtstagen ... statt  einsam
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Präsidenti n LAbg. Ingrid Korosec

Die Generati on 60+ hat die Nati onalratswahl entschieden. Wir sind eine star-
ke und wichti ge gesellschaft liche Gruppe, deren Mitwirkung in allen Berei-
chen unverzichtbar ist. Davon möchte ich hier nur einige wichti ge nennen:
• Gesundheit: Zwei Dinge sind mir besonders wichti g. Einerseits müssen 
Maßnahmen gegen den Haus- und Landärztemangel gesetzt werden. Ande-
rerseits werde ich mich weiterhin dafür einsetzen, dass Pensionisti nnen und 
Pensionisten einen Rechtsanspruch auf Kur und Rehabilitati on bekommen.
• Pfl ege: Eine umfassende Pfl egereform ist für den Seniorenbund weiterhin 
das Gebot der Stunde: Finanzierung aus einer Hand und einheitliche Leistun-
gen, ein Ausbau mobiler Dienste, die Entlastung pfl egender Angehöriger und 
eine Sicherung der Pfl ege als Teil der Sozialversicherung.

• Arbeit und Pensionen: Die Pensionen müssen so ausgestaltet werden, dass ältere Menschen sich im Ruhestand 
nicht einschränken müssen. Außerdem kämpfen wir für eine Angleichung des fakti schen an das gesetzliche Pen-
sionsalter. Dafür muss es sich aber auch lohnen, länger zu arbeiten, beispielsweise durch höhere Zuschläge auf 
die Pension. Außerdem sollen die Pensionsversicherungsbeiträge abgeschafft   werden, wenn man in der Pension 
weiterarbeitet.
• Digitalisierung: Die Generati on 60+ ist neugierig, wird digitaler und technikaffi  ner. Die digitalen Kompetenzen der 
Seniorinnen und Senioren auszubauen, ist mir eine Herzensangelegenheit. 
• Klimaschutz und Mobilität: Klimaschutzmaßnahmen müssen die Bedürf-
nisse der älteren Generati on, die besonders unter der Hitze leidet, stärker 
berücksichti gen. Das gilt z.B. für den Ausbau des öff entlichen Verkehrsnet-
zes, die Reakti vierung von Ortskernen und eine Infrastruktur mit kurzen 
Wegen. So bleiben Ältere mobil und damit selbstständig.
Eine moderne Seniorenpoliti k muss Teil der kommenden Regierungsarbeit 
sein – dafür setzen wir uns im Seniorenbund ein!33333

Moderne Seniorenpoliti k jetzt umsetzen!

4

Herzlichst 
Ihre

Ingrid Korosec (ÖSB-Präsidenti n)

Hilfswerk Kärnten | 8.-Mai-Straße 47 | 9020 Klagenfurt/Wörthersee
Tel. 05 0544-00  |  E-Mail: office@hilfswerk.co.at  |  www.hilfswerk.at

Das HILFSWERK KÄRNTEN wünscht allen 
Seniorinnen und Senioren

STIMMUNGSVOLLE
WEIHNACHTEN …
… und viele Momente der Freude 
im neuen Jahr!
„Weihnachten ist das menschlichste, das liebens-
werteste aller Feste, weil es zur Gänze von einem 
Gefühl der Brüderlichkeit durchdrungen und erhellt 
ist: dem wesentlichen Geist der Christenheit“
 George William Curtis 

Herzlichst 

Ingrid Korosec (ÖSB-Präsidenti n)
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WK-Präsident Jürgen Mandl: 
„Wir müssen die Nahversorgung 
in den Gemeinden sichern!“

Weihnachten steht vor der Tür – 
was bedeutet das wirtschaft lich 
für Kärntner Betriebe? 
Das Herzstück für ein lebendiges 
Kärnten sind gesunde, vitale Un-
ternehmen. Wer auf unsere Unter-
nehmen setzt, sichert heimische 
Arbeitsplätze – gerade in den Regi-
onen! Jeder von uns hat es tatsäch-
lich in der Hand, eine Maßnahme 
zur Stärkung der regionalen Wirt-
schaft  zu setzen. Wir müssen et-
was dagegen tun, dass außerhalb 
der Ballungszentren immer mehr 
Geschäft e schließen. Wir brauchen 
die Infrastruktur vor Ort in den 
Gemeinden. Diese Nahversorgung 
ist vor allem auch für Seniorinnen 
und Senioren sehr wichti g. Daher 
mein Appell an die Leserinnen und 

Welche Herausforderungen gibt 
es derzeit in Kärnten?

In den vergangenen Jahren gab es 
eine gute Auft ragslage und volle 
Auft ragsbücher, jedoch wissen wir, 
dass die Konjunktur sich eintrü- 
ben wird. Deshalb brauchen wir 
ein Entlastungspaket, welches nur 
auf Bundesebene gestaltet wer-
den kann. Gemeinsam mit Landes-
rat Sebasti an Schuschnig habe ich 
der Bundesregierung ein Kärntner 
Wirtschaft spaket übergeben. Es 
enthält Vereinfachungen, Steue-
rentlastungen und Maßnahmen 
gegen Fachkräft emangel. Denn 
wirtschaft sfreundliche Rahmen-
bedingungen sind die beste Wirt-
schaft sförderung. 

Leser: Geben Sie Ihr (Weihnachts-)
Geld im Land aus, gehen Sie analog 
oder digital „Heimkaufen“.  

Im März 2020 fi ndet die WK-Wahl 
statt . Welche Themen stehen für 
Sie ganz oben am Wahlprogramm? 

Alles, was unsere heimischen Be-
triebe unterstützt. Wir brauchen 
die richti gen Rahmenbedingun-
gen. Also weniger Bürokrati e, Sen-
kung der Abgabenquote und mehr 
Fachkräft e für unsere Betriebe 
sowie wichti ge und richti ge Inves-
ti ti onen in die Infrastruktur.  Denn 
nur mit den richti gen Maßnahmen 
wird Kärnten zu einem att rakti ven 
Lebensstandort mit belebten Re-
gionen, oder wie ich gerne sage:  
zum Stern des Südens. Wichti g ist 
mir aber auch, dass wir für die Ge-
nerati on 60plus etwas tun. Dazu 
zählen wichti ge Themen wie Be-
triebsübergabe oder sichere Pen-
sionen. Die ältere Generati on an 
Unternehmern hat wesentlich zum 
Wohlstand unseres Landes beige-
tragen und darf im Alter nicht auf 
der Strecke bleiben.

Über den Wirtschaft sbund Kärnten
Der Wirtschaft sbund Kärnten ist 
das größte wirtschaft spoliti sche 
Netzwerk von Unternehmerinnen 
und Unternehmern. Das gemeinsa-
me Interesse verbindet und macht 
erfolgreich: Mit mehr als 100.000 
Mitgliedern österreichweit ist der 
Wirtschaft sbund in allen Branchen 
und in der Politi k bestens vernetzt. 
Egal ob auf Gemeinde-, Bezirks-, 
Landes- oder Bundesebene – Mit-
glieder profi ti eren täglich vom 
Wirtschaft sbund.

WK-Präs. Jürgen Mandl möchte Kärnten zum „Stern des Südens“ führen.
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Feldkirchen-Stadt: Fit mit den Senioren.

Himmelberg: Die Ausfl ügler vor der Lebzelterei Perger.

Bezirk Feldkirchen – Feldkirchen-Stadt

Obf. Brigitt e Bock schwelgt 
in Erinnerungen über den 
Ausfl ug zum sonnen-
reichsten Ort Kärntens 
- „Diex“. Wir wurden von 
der Diexer Obfrau There- 
sia Kupferschmied sowie 
von Bruder Dieter Grat-
zer (er wohnt seit seiner 
Pensionierung in Diex) 
herzlichst begrüßt. In der 
sehenswürdigen und ge-
schichtsträchti gen Kirche 
feierte die Truppe Andacht 
mit dem Dorfpfarrer. Gusti  
Virgolini und Obf. Brigit-
te Bock lasen lebensnahe 
Fürbitt en vor, die alle sehr 
berührten. Eine Hobbyhis-
torikerin erzählte uns die 
spannende Kirchen- und 
Dorfgeschichte. Dann wur-
den uns der alte und der 
neue digitale Sonnenstun-

Gewohnheiten umgestellt 
werden.
Auch heuer war der Se-
niorenbund wieder mit 
einem Stand bei den Ge-
sundheitstagen im Stadt-
saal vertreten. Unsere 
Besucher wurden mit 
köstlichen Torten, Kuchen 
und Kaff ee verwöhnt und 
konnten sich über kleine 
Aufmerksamkeiten freu-
en. Um 9 Uhr und um 13 

denzähler sowie die Pho-
tovoltaikanlage erklärt. 
Im Anschluss kehrten wir 
beim Messnerwirt Poless-
nig, der für uns gut und 
reichlich aufgekocht hatt e, 
ein. Nur allzu schnell geht 
so ein Tag zu Ende, aber es 
bleibt uns eine schöne Er-
innerung an Diex!
Birgit Rauter, ausgebildete 
„Diabetes Trainerin“, hat 
uns die weitverbreitete 
Wohlstandskrankheit Dia-
betes Mellitus bei einem 
Vortrag im vollbesetzten 
Walluschnigsaal beleuch-
tet. Wie wir uns bei dieser 
Erkrankung prophylakti sch  
verhalten und danach un-
seren Alltag gestalten sol-
len, wurde uns verständ-
lich erklärt. Ich denke, 
dass jetzt einige falsche 

Uhr zeigten Mitglieder des 
Seniorenbundes, wie viel 
Spaß man beim Seniorent-
anz haben kann und luden 
Anwesende zum Mitma-
chen  ein.
Nächste Termine: Han-
dy-Workshop, Weih-
nachtsbasar mit Weih-
nachts-Flohmarkt und ein 
Filmvortrag über Andalu-
sien mit anschließendem 
Besuch vom Nikolaus

Lebkuchen und Zuckerlwelt
Nach den Sommerferien 
trafen wir uns anlässlich 
des Clubnachmitt ages im 
Gasthaus Zeillinger zum 
Austausch von Neuigkeiten 
und zur Vorschau auf unser 
Ausfl ugsprogramm. 
Der Herbstausfl ug am 10. 
Oktober führte uns über 
die Grenze nach Slovenj 
Gradec, wo wir in der 
Lebzelterei Perger, einem 
traditi onellen Familienun-
ternehmen, eine interes-
sante Führung bekamen 
und allerlei Süßes verkos-
ten durft en. Anschließend 
fuhren wir nach Dravograd 
und besuchten den Bau-
ernhof Klancnik. Mit einem 
köstlichen Mitt agessen 
wurden wir hier verwöhnt 
und konnten danach Tiere 
- wie zum Beispiel kleine 
Pferde, Hirsche, Muffl  ons - 
besichti gen sowie in einem 
Museum Tiere aus der gan-
zen Welt bestaunen. Auf 

Der letzte Ausfl ug dieses 
Jahres führte in die Lagu-
ne von Marano, genauer 
ins Naturschutzgebiet der 
Mündung des Flusses Stel-
la, einschließlich Boots-
fahrt. Bei der Ankunft  in 
Marano Lagunare hatt en 
wir vorerst noch Zeit, das 
interessante historische 

der Heimfahrt kehrten wir 
noch auf einen Kaff ee und 
die beliebte Had´ntorte 
beim Gasthof Hartl in Neu-
haus ein. Für 36 Personen 
ging ein gelungener Aus-
fl ug und ein wunderschö-
ner Tag zu Ende.
Im November gab es einen 
Backhendlschmaus in un-
serem Pfarrkaff ee. Fast alle 
Mitglieder waren vertreten 
und ließen sich die Hendl 
mit Kartoff elsalat schme-
cken. Auch einige neue 
Mitglieder konnten wir an 
diesem Tag willkommen 
heißen. Bei Schokokuchen, 
Apfelstrudel und Kaff ee 
fand unser Clubnachmitt ag 
einen gebührenden Aus-
klang. 

Wir wünschen allen unse-
ren Senioren eine besinn-
liche Adventzeit, gesegne-
te Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr.

Städtchen zu erkunden. 
Beim Spaziergang durch 
die Gässchen beeindruck-
te das noch immer vor-
handene venezianische 
Flair mit seinen Gebäu-
defassaden, der Loggia 
Maranese und natürlich 
mit dem Torre Millenaria 
(tausendjähriger Turm), 

Bezirk Feldkirchen – Himmelberg

Bezirk Hermagor – Kötschach-Mauthen

GEBURTSTAG
Zum runden Geburtstag gratulieren wir herzlich unserer 
langjährigen Kassiererin Erika Malle.
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Kötschach-Mauthen: Mit dem Boot durch die Lagune von Marano.

Ferlach: Gemütliches Beisammensein beim Bodenbauer.

von dem die ersten Er-
wähnungen in das Jahr 
1066 zurückgehen. Am 
Palazzo dei Provveditori 
gab es dann auch die ers-
te Stärkung in Form von 
Cappuccino und Brioche. 
Am Boot schipperten wir 
hinauf in Richtung Mün-
dung des Fiume Stella. 
Schon kurz nach Marano 
trafen wir immer wieder 
auf sogenannte „Casoni“, 
meist einräumige stroh-
gedeckte Fischerhütt en, 
die als Rückzugsort für die 
Fischer errichtet wurden. 
Während der Fahrt erzähl-
te Skipper Nico von der 
reichhalti gen Flora und 
Fauna des unter Natur-
schutz stehenden Gebie-
tes. So konnten wir neben 
Fischreihern und Möwen 
auch andere Kleinvögel 
beobachten, die hier den 
Winter verbringen. Für 
Vogelbeobachter ein loh-
nendes Gebiet. Auch ein, 
in dieser Region typisches 
Fischereigerät lernten wir 
kennen, ein sogenanntes, 
einer Waagschale ähneln-

des Senknetz, „Bilancia“ 
genannt, überspannte fast 
die ganze Breite des Was-
serweges. In regelmäßigen 
Abständen wird das Netz 
aus dem Wasser gezogen. 
Während der zwei Stun-
den dauernden Fahrt 
wurden uns auch noch 
Prosecco und kleine Fisch-
brötchen serviert. Gut 
gestärkt mit italienischen 
Spezialitäten führte uns 
Wilfried abseits der Au-
tobahn hinauf nach San 
Daniele und weiter zum 
Plöckenpass, wo ein letz-
ter Halt im „Al Valico“ bei 
Assunta und ihrem Team 
vorgesehen war. Der Ab-
schluss eines Italienaus-
fl uges bei friulanischem 
Rotwein und Tris (eine 
Spezialität des Hauses) 
oder Pannino mit Formag-
gio und Prosciutt o - was 
will man mehr. Ciao, bella 
Italia! Danke an alle, die 
an der Planung und Aus-
führung unserer Ausfl üge 
2019 beteiligt waren und 
vor allem unserer rühri-
gen Obf. Waltraud Granig.

Akti vitäten im Sommer und Herbst

Mit einem Ausfl ug ins Bo-
dental am 2. Oktober fei-
erten wir, wie üblich, den 
Herbst. Diesmal leider bei 
strömendem Regen. So-
mit entf ielen Spaziergänge 
und Wanderungen. Da un-
ser langjähriger Wirt Andi 
Lausegger in Pension ging 
und damit seinen Betrieb 

Im August zog es uns ans 
Meer. In Piran verbrachten 
wir einen lusti gen Badetag 
und hatt en auch genügend 
Zeit zum Bummeln, Eis es-
sen und Promenieren.
Unser Halbtagesausfl ug 
führte uns nach Pöckstein. 
Nach einer Führung im 
Schloss Pöckstein ging es 
nach Hörzendorf zur Bu-
schenschank Krassnitzer, 
wo wir den Tag gemütlich 
ausklingen ließen. Zufrie-
den und froh, dass alle 
Ausfl üge unfallfrei verlau-
fen sind, veranstalteten 
wir am 12. Oktober unse-
re Jahreshauptversamm-
lung. Die Berichte von 
Obfrau und Kassier fi elen 
positi v aus. Die Kassaprü-
fung ergab keinerlei Bean-
standungen, somit konnte 

unterhielt man sich bei 
Bier und hausgebranntem 
Schnaps trotz des schlech-
ten Wett ers bestens.
Am 6. November gedach-
ten wir bei einer Abend-
messe in der Stadtpfarr-
kirche an die in diesem 
Jahr verstorbenen Mit-
glieder. Es waren dies 
Ewald Kosjek im 89. und 
Hubert Sonnberger im 94. 
Lebensjahr, die von uns 
gegangen sind. Auch an 
unseren ehemaligen LO 
Carsten Johannsen, der 
oft  an Veranstaltungen 

für Tagesgäste sti lllegte, 
waren wir in diesem Jahr 
beim Bodenbauer gut auf-
gehoben. Bei einem deft i-
gen Schweinsbraten oder 
Kärntner Nudeln als Mit-
tagsmenü und mit Kaff ee 
und Reindling zur Jause 
war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Und so 

der Vorstand entlastet 
werden. Im Anschluss an 
die JHV wurden alle an-
wesenden Mitglieder zu 
einem Mitt agessen einge-
laden. Die hl. Messe für 
alle verstorbenen Mitglie-
der des Seniorenbundes 
feierten wir im November 
in der Pfarrkirche Grafen-
stein. Leider sind uns im 
abgelaufenen Jahr wieder 
drei ganz liebe Mitglieder 
in die Ewigkeit vorausge-
gangen.
In der Adventszeit sti m-
men wir uns ein auf das 
besinnlichste Fest des 
Jahres. Wir rücken näher 
zusammen, nehmen uns 
mehr Zeit für unsere Liebs-
ten und sind dankbar für 
unsere Mitmenschen und 
für alles, was wir haben. 

bei uns in Ferlach zugegen 
war und der vor nicht allzu 
langer Zeit nach schwerer 
Krankheit verstarb, wurde 
von uns in dieser Messe 
gedacht. Mögen sie alle in 
Frieden ruhen!
Allen Freunden und Be-
kannten wünschen die 
Obfrau und der Vorstand 
der Ferlacher Ortsgruppe 
eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit! Wir 
treff en uns am 11. Dezem-
ber ab 12 Uhr zu einer be-
sinnlichen Adventsfeier im 
Gasthof Plasch.

Bezirk Klagenfurt-Land – Ferlach

Bezirk Klagenfurt-Land – Grafenstein
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Bezirk Klagenfurt-Land – Magdalensberg

Bei einem Spielenach-
mitt ag im Oktober gab es 
speziell im „Kartenspiel“ 
viel Spaß, angeboten wur-
den auch „Mensch ärgere 
Dich nicht“, „Sudoku“ und 
„Kalaha“. Die größten Er-
folge waren jeweils Siege 
in Spielen gegen den Ob-
mann, und die gab es sehr 
häufi g.
Ein Kurzausfl ug, eben-
falls im Oktober, war mit 
der Einkehr beim Mes-
ner auf dem Christofb erg 
verbunden, gute Speisen, 
Getränke und Mehlspei-

sen konnten genossen 
werden. Im November 
trafen wir uns zu einem 
Informationsnachmit-
tag in Ochsendorf. Viele 
Veranstaltungen wurden 
präsenti ert, Geburtstags-
gratulati onen überbracht 
und Einladungen für die 
Vorweihnachtszeit ausge-
sprochen.
Der neu gewählte Ge-
meindeparteiobmann 
Stephan Kriegl nahm die 
Gelegenheit zur Vorstel-
lung in der Seniorenrunde 
wahr.

Akti vitäten September bis November

Kött mannsdorf: Die Kegelsaison hat wieder begonnen.

Grafenstein: GR Theresia Lauer, GR Elisabeth Mikula, LO Elisabeth 
Scheucher-Pichler, Obfrau Roswitha Kulterer, Bgm. Stefan Deutsch-
mann und SB-Finanzreferenti n Barbara Funke bei der JHV.

HOHE GEBURTSTAGE
Wilma Drobesch (80), Barbara Suett e (90).

In diesem Sinne wünscht 
der Seniorenbund Gra-
fenstein ein besinnliches 
Weihnachtsfest, einen 

ruhigen Jahresausklang - 
mögen Sie alle glücklich 
und gesund ins Jahr 2020 
rutschen!

Die beiden letzten Akti vi-
täten unserer Ortsgrup-
pe waren ein Clubnach-
mitt ag und der Start der 
Winter-Kegelsaison. 60 
Mitglieder fanden sich am 
10. November im Pfarr-
saal von Kött mannsdorf 
ein, um miteinander wie-
der einen nett en Club-
nachmitt ag zu verbringen. 
Gleich zu Beginn gab es 
zum Kaff ee - von unseren 
Frauen gebacken - Torten 
und Kuchen. Nach einem 
Fotovortrag unseres Ob-
mannes Thomas Goritsch-
nig über die diesjährige 
Pfarrwallfahrt mit dem 
Schwerpunkt „Klöster in 
Niederösterreich“ wurden 
dann köstliche Jausenbro-
te von der Buschenschank 
„Claudia“ aufgeti scht. Be-
wirtet vom Team des Seni-

Am 28. September be-
suchten wir den Gesund-
heitstag in Ferlach. Am 4. 
Oktober waren wir beim 
Gesundheitstag in Maria 
Rain mit unserer Tanz-
gruppe vertreten.
Bei unserem Senioren-
nachmitt ag beim Kir-
chenwirt stand eine Kir-
chenführung in unserer 
Wallfahrtskirche am Pro-
gramm. Pfarrgemeinderat 
Ludwig Kastrun hat uns 
die Geschichte unserer 
Wallfahrtskirche vorge-
tragen und bei der Füh-
rung bis zu den Glocken 
im Turm begleitet.
Unsere Thermenfahrt 
nach Dobrna in Sloweni-
en vom 3. bis 7. Novem-
ber war, wie immer, ein 
Erlebnis. Diesmal hatt en 

orenbundes verbrachten 
wir einen wirklich gelun-
genen Nachmitt ag.
Am 20. November starte-
ten wir in die neue Kegel-
saison, heuer erstmals auf 
vier sehr schönen Bahnen 
des Sonnenhotels Hafner-
see. Es ist das dritt e Jahr, 
in dem sich zwischen No-
vember und April einmal 
monatlich 15 bis 20 Mit-
glieder treff en und in ers-
ter Linie großen Spaß am 
Kegeln haben. Die dabei 
erzielten Fortschritt e sind 
dabei nicht zu übersehen.

Am 8. Dezember freuen 
wir uns schon auf die Ad-
ventsfeier um 14.00 Uhr 
im Gasthaus Puschnig. Sie 
wird diesmal umrahmt 
von den „Kött mannsdor-
fer Wånderbuam“.

wir liebe Gäste aus Krum-
pendorf mit dabei. Am 
Ausfl ug in die Hauptstadt 
Laibach mit Stadtf ührung 
sowie am Besuch der 
Imkerei und des Bienen-
museums in Lukovica mit 
Führung und Verkostung 
der Produkte mit Kauf-
möglichkeit erfreuten 
sich die Teilnehmer. Als 
Reiseleiter begleitete uns 
Antonio mit viel Wissen 
und seiner Freundlichkeit.
Unser traditi onelles 
Marti niganslessen beim 
Kirchenwirt war sehr 
gut besucht, das Gansl 
schmeckte ausgezeich-
net. Unsere Ehrengäste 
waren unser Pfarrprovi-
sor Mag. Ulrich Kogler 
und ÖVP-GV Mag. Anton 
Sgaga.

Bezirk Klagenfurt-Land – Kött mannsdorf

Bezirk Klagenfurt-Land – Maria Rain

T R AUER
Am 1. Oktober bekamen wir die traurige Nachricht, dass 
unser ehemaliger SB- und Landesobmann Ing. Carsten Jo-
hannsen verstorben ist. Wir haben in vielen gemeinsamen 
Jahren den SB Maria Rain zusammen aufgebaut. Dafür 
möchte ich „Danke“ sagen. Wir entbieten der Familie unser 
innigstes Beileid und wünschen viel Kraft  für die Zukunft .
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Bezirk Klagenfurt-Land – Maria Saal

Bezirk Klagenfurt-Land – Poggersdorf

Der Besuch eines „Kärnt-
ner Betriebes“ führte uns 
am 9. Oktober zur Schau-
käserei „Kaslab´n Nock-
berge“ nach Radenthein. 
Eine überaus interessan-
te Darstellung über die 
Entstehung und Führung 
des Unternehmens mit 
einheimischen Mitglieds-
betrieben zeigte uns, wie 
regionale Lebensmitt el 
gefördert und vermark-
tet werden können. Nach 
einer g´schmackigen Kä-
severkostung wurde die 
Möglichkeit, im Shop  Kä-
sespezialitäten erstehen 
zu können, ausgiebig in 
Anspruch genommen. Das 
darauff olgende Mitt ages-
sen beim Backhendlwirt 
– natürlich frisches Back-
hendl – war ausgezeichnet 
und fand bei allen großen 
Anklang. Danach ging die 
Fahrt über Bad Kleinkirch-
heim zum Weingut nach 
Taggenbrunn. Die riesige 
Anlage mitt en im Wein-
baugebiet setzte viele in 

Am 25. September organi-
sierten wir einen Ausfl ug 
und fuhren mit 66 Per-
sonen ins Defereggental 
nach Ostti  rol. In Matrei 
besichti gten wir das neue 
Nati onalparkhaus. Weiter 
ging die Fahrt in das schö-
ne Defereggental, wo wir 
im ***Hotel-Restaurant 
Tandlerstuben, St. Jakob, 
das ausgezeichnete Mit-
tagessen à la carte einnah-
men. Am Nachmitt ag fuh-
ren wir zum Stallersatt el 
– der Grenze zu Italien –
zum Obersee, wo wir nach 

Erstaunen und wir haben 
den Nachmitt agskaff ee 
sowie das eine oder an-
dere Gläschen Wein sehr 
genossen. Mit nett en Ein-
drücken traten wir dann 
die kurze Heimfahrt an.
Beim Clubnachmitt ag am 
24. Oktober im Gasthof 
Puck erwartete uns ein 
Vortrag der Polizei über 
Sicherheitsvorkehrungen 
speziell für Senioren zu 
Themen wie Einbruch, 
Betrug, Diebstahl usw. 
Anhand verschiedener 
Beispiele und Warnungen 
zu diesen Themen wurde 
den Gästen die Wichti g-
keit von zweckmäßigen 
Vorsichtsmaßnahmen dar-
gelegt. Anschließend prä-
senti erte uns Frau Tiff ner 
von Moser Reisen den Ab-
lauf der Landesreise 2020 
nach Russland vom 5. bis 
12. Mai 2020 am Bild-
schirm. Eine bemerkens-
werte Reise, bei der auch 
eine Gruppe aus unserem 
Club teilnehmen wird.

einem kurzen Spaziergang 
um den See (2100 m) im 
Alpengasthaus Rast mach-
ten.
Unser ältestes Mitglied, 
Thomas Mikosch aus 
Leibsdorf, feierte bei sehr 
guter Gesundheit den 95. 
Geburtstag. Er war Grün-
dungsmitglied des Senio-
renbundes und bekleidete 
bei uns viele ehrenamtli-
che Funkti onen. Er ist mit 
seiner Frau Erika (92) seit  
1949 verheiratet. Am 26. 
April feierte das Paar die 
„Gnadenhochzeit“.

Maria Rain: Die Tanzgruppe.

Maria Saal: Käsevielfalt in den Nockbergen.

Poggersdorf: Unser ältestes Mitglied Thomas Mikosch feierte 
das seltene Jubiläum der „Gnadenhochzeit“ mit Gatti  n Erika und 
Tochter Sophie.

GEBURTSTAGE
Juliane Kruschitz (70), Rosi Dalmati ner (90), Helga Türk 
(90), Gerhard Konawett er (70), Marianne Gatti   (80), Johann 
Weigl (75), Marti n Partl (75).

GEBURTSTAGE
Thomas Mikosch (95), Barbara Laure (91), Paula Schwager-
le (88), Wilma Drobesch (80), Herbert Quantschnig (60). 
Wir wünschen den Jubilaren alles Gute und viel Gesundheit!

Redakti onsschluss für die nächste Ausgabe: 
Mitt woch, 22. Jänner 2020
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Bezirk Klagenfurt-Land – Pörtschach Bezirk Klagenfurt-Stadt – Annabichl  

Bezirk Klagenfurt-Stadt – Welzenegg  

Vier erlebnisreiche, 
bestorganisierte, sonnen-
reiche und kulinarisch 
wertvolle Tage erlebten 
die Mitglieder des Se-
niorenbundes bei der 
diesjährigen Herbstreise. 
Herbst in Südti rol bedeu-
tet aber auch Weinernte, 
Feiern, Kastanien, Wein-
verkostung und Spezialitä-
ten der Region – genannt 
„Törggelen“.
Die Fahrt führte über die 
große Dolomitenstra-
ße zum Misurinasee mit 
Blick auf die „Drei Zin-
nen“, über Falzaregopass, 
Pordoijoch und Sellajoch 
ging es ins Grödnertal, ins 
„Tal der Holzschnitzer“. 
Auf besonderen Wunsch 
einiger Damen machten 
wir einen Abstecher nach 
Kastelruth, vorbei am 
Pferdegestüt des Sängers 
Norbert Rier. In Marling 
bei Meran bezogen wir 
unser Quarti er, das „Hotel 
Marlingerhof“.
Nach einer Sonntagsan-
dacht im „Dom St. Pauls“ 
besuchten wir die be-
kannten Weinorte Kaltern 
am Kalterersee, Tramin 
und Eppan. Die Rück-
fahrt führte uns über den 
Gampenpass mit wunder-
barem Ausblick auf das 
Etschtal. Zu guter Letzt 
gab es eine sehenswerte 
Führung in der Pfarrkirche 

Am 7. Oktober fand un-
ser monatliches Treff en 
statt . Frau Fodermayer 
vom Kärntner Hilfswerk 
hielt einen interessanten 
Vortrag zum Thema „Wis-
senswertes rund um Pfl e-
ge und Pfl egegeld“. Die 
zahlreichen Fragen bewie-
sen, wie wichti g dieses 
Thema ist.
Unser Ausfl ug am 11. 
Oktober führte uns dies-
mal in die Steiermark. 
Die Anreise erfolgte über 
Lavamünd. Unsere ers-
te Kaff eepause machten 
wir in Soboth beim Gast-
hof Messner, wo wir sehr 

Mit Freude und Überra-
schung hat Frau Kathari-
na Bidovec das Silberne 
Ehrenzeichen für ihre 
verdienstvolle 30-jährige 
Mitgliedschaft  beim Seni-
orenklub Welzenegg aus 
den Händen von LO Mag. 
Elisabeth Scheucher-Pich-
ler und Bez.-Obm. Mag. 
Erich Wappis in Empfang 
genommen. Jahrelang 
war sie Stellvertreterin 

Maria Himmelfahrt in Nie-
derlana mit dem berühm-
ten Flügelaltar von Hans 
Schnatt erpeck.
Am nächsten Tag besich-
ti gten wir die Gärten vom 
Schloss Trautt mansdorff , 
eine einzigarti ge Erleb-
niswelt zwischen Natur, 
Kultur und Kunst – die 
meistbesuchte touristi -
sche Att rakti on in Süd-
ti rol – und die Altstadt 
von Meran mit den ty-
pischen Laubengängen. 
Die Einsti mmung zum 
lang ersehnten „Törgge-
len“ bei fl ott er Musik, 
mit Kastanien, Wein, Tanz 
und guter Laune brachte 
die Weinverkostung mit 
Führung durchs Weingut 
„Rametz“ nahe dem Win-
zerort „Schenna“. Am letz-
ten Tag besuchten wir die 
Landeshauptstadt Bozen, 
den Dom für ein Dankge-
bet, den Waltherplatz und 
die zauberhaft en Lauben-
gassen. Die zufriedenen 
Mitreisenden bedankten 
sich bei den Erstellern 
dieser Reise, Firma Wie-
nerroither für das obliga-
te Frühstücksgebäck, bei 
Elisabeth und Günter für 
das aufmerksame Bord-
service und besonders 
bei Busfahrer „Sepp“ für 
die fachkundigen und wis-
senswerten Informati o-
nen während der Fahrt.

gut bewirtet wurden. An-
schließend ging es nach 
Bad Gams. Im Obstbau-
betrieb Rabensteiner er-
fuhren wir Wissenswertes 
über die Herstellung von 
Kürbiskernöl. Danach ging 
es weiter nach Deutsch-
landsberg, wo wir im 
Gasthaus Stöckelpeter un-
ser Mitt agessen einnah-
men. Weiter ging die Rei-
se auf die Hebalm, wo wir 
nach einem Spaziergang 
noch in die Rehbockhütt e 
einkehrten. Nach einem 
wunderschönen Tag tra-
ten wir wieder die Heim-
reise an.

von Obmann Peter Bü-
schinger und hat den Klub 
in allen Belangen tatkräf-
ti gst unterstützt, was sie 
noch immer – trotz ihres 
hohen Alters – mit viel 
Humor macht. Der Klub-
nachmitt ag stand ganz im 
Zeichen dieses Ereignisses 
und alle freuten sich ge-
meinsam mit unserer Ka-
tharina beim anschließen-
den Backhendlschmaus.

Pörtschach: Land, Leute und Sti mmung in Südti rol waren einmalig.

Welzenegg: LO Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler ehrt mit Heinrich 
Schneider, Renate Tragler und Bez.-Obm. Mag. Erich Wappis Frau 
Katharina Bidovec mit dem Silbernen Ehrenzeichen des SB Kärnten.

Herbstreise nach Südti rol

Ehrung
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Bezirk Klagenfurt-Stadt – Wölfnitz  

Bezirk Spitt al – Gmünd  

Bezirk Klagenfurt-Stadt – West/Rokohof  

Am 9. Oktober lud un-
ser Club zu einem Halb-
tagesausfl ug mit dem 
Ziel „Schloss Pöckstein“ 
ein. Der Besitzer Thomas 
Telsnig hieß uns herzlich 
willkommen und schil-
derte in eindrucksvollen 
Worten die Geschichte 

Auf der Fahrt ins Bur-
genland legten wir  am 
Semmering eine Kaff ee-
pause ein. Nach der Zim-
merschlüsselvergabe im 
Hotel am Neusiedler See  
ging es zum  Mitt agessen 
auf die Terrasse des Re-
staurants Katamaran. Es 
war ein Genuss, direkt am 
See zu sitzen und die At-
mosphäre des Yachthafens  
zu genießen. Es blieb auch 
Zeit für einen Spaziergang 
oder einfach zur Erholung 
bis zur Überfahrt mit dem 
Schiff  der Drescher-Flott e 
nach Illmitz. Dort haben 
uns bereits die Pferdekut-
schen erwartet. Die Fahrt 
durch den Schilfgürtel 
und die Weingärten, der 
Geruch der Pferde und 
das Geräusch der Hufe – 
es war ein einzigarti ges 
Erlebnis. Während der 

Inneren nicht immer leid-
lich behandelt. Im Jahr 
2012 wurde es von der 
Familie Telsnig erworben 
und restauriert. Jetzt erst 
wurde das Bundesdenk-
malamt akti v und macht 
dem Besitzer das Leben 
schwer. Es wurde zum 
Restaurant umgebaut, in 
diesem gab es nach der 
Führung Kaff ee und eine 
Pöckstein-Torte. Beim Ab-
schluss dieses Ausfl uges 
im Gasthaus Schumi in St. 
Georgen am Längsee gra-
tulierte Obf. Emmi Koch 
allen Geburtstagsjubila-
ren und gab die nächsten 
Termine bekannt. 
Am 12. November gab es 

Der Clubnachmitt ag mit 
Vortrag „Gehör“ und dem 
Seemanns-Quartett  war 
wieder sehr gut besucht. 
Obf. RR Christi na Krainz 
hat für uns Senioren (die 
ja oft  nicht mehr so gut 
hören) einen sehr inter-
essanten Vortrag organi-
siert. Frau Mag. Slapnig 
von der Firma Neuroth 
erklärte uns, worauf man 
achten soll, um Vorzei-
chen für schlechtes Hö-
ren“ rechtzeiti g zu erken-
nen. Wichti g ist: einmal 

des Schlosses im Laufe 
der Jahrhunderte, von 
der Verwendung als Bi-
schofssitz bis zur Auf-
gabe als Kirchenobjekt. 
Nach dem Krieg fand es 
als Landwirtschaft sschule 
Verwendung. Leider wur-
de das Schloss in seinem 

Fahrt hat uns der Kutscher 
sehr viel Interessantes 
über den Schilfgürtel, die 
Brutstätt e für viele Vogel-
arten und die vielen ver-
schiedenen Weinreben 
erzählt. In Illmitz freuten 
wir uns schon auf den Be-
such in der „Puszta Scheu-
ne“, eine urige, mit Schilf 
gedeckte Scheune. Wein 
und Wasser standen schon 
bereit und eine gute Heu-
rigenjause lies auch nicht 
lange auf sich warten. Ein 
besonderes Erlebnis war 
die Fahrt über den nächt-
lichen Neusiedler See. Die 
Ufer erstrahlten im Lich-
terglanz.
Am nächsten Morgen hat-
ten wir noch eine Führung 
durch die Altstadt von Ei-
senstadt mit ihren schmu-
cken Häusern und Innen-
höfen.

den Clubnachmitt ag im 
Wölfnitzerhof. Obf. Emmi 
Koch gratulierte nach der 
Begrüßung  allen Geburts-
tagsjubilaren und infor-
mierte über die nächsten 
Termine. Das Reisebüro 
Moser brachte eine Vor-
schau auf die Frühlings-
reisen 2020 nach Moskau 
und St. Petersburg und für 
2021 nach Andalusien. Dr. 
Müller vom Krankenhaus 
der Elisabethinen hielt ei-
nen viel beachteten Vor-
trag über die Remobilisie-
rung nach Schlaganfällen 
und Unfällen. Fazit: Der 
Mensch soll so lange wie 
möglich in seinem Umfeld 
leben können. 

pro Jahr einen Ohrenarzt 
aufsuchen! Vielen Dank 
Frau Mag. Slapnig für 
diesen interessanten Vor-
trag. Anschließend gab es 
eine Feier mit der Obfrau 
der Wirtschaft ssenioren, 
Helene Gstätt ner, und das 
Seemanns-Quartett  führ-
te uns musikalisch durch 
diesen schönen Clubnach-
mitt ag.
Auch unseren Oktober- 
und November-Geburts-
tagskindern gratulierten 
wir sehr herzlich.

Klagenfurt West-Rokohof: Die Geburtstagskinder der Monate  
Oktober und November.

Klagenfurt West-Rokohof: Frau Mag. Slapnig (Firma Neuroth) 
und Obf. RR Christi na Krainz.

Besuch in der Storchenstadt Rust

T R AUER
Wir trauern um Gerti  Friessnegger, die kurz vor ihrem 92. 
Geburtstag verstorben ist. Sie war ein sehr akti ves Mitglied 
unserer Gemeinschaft  und machte auch Krankenbesuche 
bei unseren Mitgliedern. Wir werden sie in lieber Erinne-
rung behalten. 
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Gmünd: Köstliche burgenländische Heurigenjause. Kremsbrücke: Eine Rast tut immer gut!

Lendorf: 40 Jahre Seniorenbund Lendorf.

Bezirk Spitt al – Kremsbrücke  Bezirk Spitt al – Lendorf  

Wie jedes Jahr begann 
unser Vereinsjahr mit der 
Jahreshauptversammlung 
im Cafe Restaurant Krawal-
lo. Dazu konnten wir Bgm 
Johann Winkler, weiteres 
Bez.-Obm. Johann Walker 
sowie EO Frieda Steiner 
herzlich begrüßen.
Der erste Ausfl ug führte 
uns über die Windische 
Höhe, natürlich mit Ein-
kehr im Gasthof „Enzian“, 
weiter über Bad Bleiberg, 
Villach zum Faaker See 
ins Zitrushaus mit Zitro-
neneinkauf. Danach ging 
es zur Finkensteiner Nu-
delfabrik, ebenfalls mit 
Einkauf und Kaff eepause. 
Die Heimfahrt  ging bei 
schönstem Wett er über 
das Gegendtal vorbei an 
den drei Seen.
Am 18. Juni ging die Fahrt 
über die Tauernautobahn 
nach Schladming und wei-
ter zum Steirischen Bo-
densee, wo wir alle sehr 
beeindruckt waren von 
der Schönheit der Natur 
unserer Heimat. Nach ei-
ner See-Rundwanderung 

Am 29. September feier-
te der SB Lendorf beim 
Kolmwirt am Hühnersberg 
sein 40-jähriges Bestehen. 
Am Vorabend wurde in 
der Pfarrkirche St. Peter 
in Holz der verstorbenen 
Mitglieder gedacht, fei-
erlich umrahmt von einer 
Bläsergruppe der TK Len-
dorf. Zum Festakt konn-
te Obm. Josef Wielscher 
zahlreiche Mitglieder, be-
freundete Seniorengrup-
pen und etliche Ehren-
gäste begrüßen. Nach der 
Festansprache von LAbg. 
Ing. Ferdinand Hueter 
wurde der Ehrenobmann 
Franz Morgenstern mit der 
goldenen Ehrennadel des 
Seniorenbundes ausge-

gab es im „Forellenhof“ 
ein sehr gutes Mitt ages-
sen. Danach setzten wir 
die Fahrt fort mit einer Be-
sichti gung der Lodenfabrik 
in Ramsau, weiter über 
Filzmoos nach Altenmarkt 
mit Kaff eepause im Cafe 
„Freiraum“ und wieder 
Richtung Heimat. 
Zum Backhendl-Essen wa-
ren wir im Pöllatal bei der 
Schoberblickhütt e (Fam. 
Pirker). Sie schmeckten 
ausgezeichnet, sodass wir 
glaubten, wir sind in der 
Steiermark. Danach gab 
es eine Wanderung zu Fuß 
oder eine Fahrt mit der 
Tschu-Tschu-Bahn. Vor der 
Heimfahrt gab es natürlich 
noch Kaff ee mit selbst-
gebackenen Kuchen und 
Bauernkrapfen. 
Nun freuen wir uns schon 
wieder auf das nächste 
gemeinsame Beisammen-
sein!
Wir wünschen allen Lesern 
dieser Zeitung gesegne-
te Weihnachten und Ge-
sundheit für das neue Jahr 
2020.

zeichnet. Unter den Ehren-
gästen befanden sich auch 
Bez.-Obm. Johann Walker, 
GPO Hans Kapeller und 
der Gemeindevorstand 
mit Bgm. Marika Lag-
ger-Pöllinger. Der Festakt 
wurde umrahmt von einer 
Abordnung des Gesangs-
vereines Lendorf-Lurnfeld 
unter der Leitung von Sil-
via Schwinger, der Musik-
kindergruppe „Die wilden 
Hirschberger“, den jungen 
Lendorfer Schuhplatt lern 
sowie Gedichten – vorge-
tragen vom Mitglied des 
Seniorenbundes, Helene 
Warsch. Bei guter Sti m-
mung, Kaff ee und Kuchen 
wurde bis in die Abend-
stunden gefeiert.

40-Jahr-Jubiläum Seniorenbund LendorfAkti vitäten 2019

D E R  PA R T N E R  D E R

SENIORENHILFE



13Kärntner Seniorenbund

Bezirk Spitt al – Millstatt   

Bezirk Spitt al – Obervellach  

Im schönen Ambiente des 
Kur - und Kongresshau-
ses in Millstatt  feierte die 
OG Millstatt  mit mehr als 
160 Gästen ihr 45-Jahr-Ju-
biläum. Der Chor des Se-
niorenbundes Seeboden 
unter der Leitung von 
Inge Grasser eröff nete 
den Festakt. Obm. Ewald 
Brandner begrüßte die 
zahlreichen Ehrengäste: 
Pfarrer Czulak, Vzbgm. Al-
bert Burgstaller, LO NAbg. 
Mag. Elisabeth Scheu-
cher-Pichler, NAbg. Gabri-
el Obernosterer, LR Marti n 
Gruber, LAbg. Ferdinand 
Hueter, Bez.-Obm. Johann 
Walker sowie GR Sabine 
Brandner.
Der Rückblick auf die 45 
Jahre wurde von Obm. 
Ewald Brandner mit seiner 
Frau Angelika in einer Dop-
pelconférence aufgelo-
ckert dargeboten. Weitere 
Darbietungen des Chores, 
Festansprachen der Ehren-
gäste und das Überreichen 
der Gastgeschenke an die 
anwesenden Ortsgruppen 
des Seniorenbundes run-
deten den Festakt ab. Nach 

Am 30. September mach-
ten wir einen Ausfl ug mit 
dem Bummelzug zum 
Himmelbauer. Das Wet-
ter war so warm, dass alle 
im Freien sitzen konnten. 
Mit Musik, guter Laune 
und einer schmackhaft en 
Jause verbrachten wir 
einen schönen Herbst-
nachmitt ag auf 1280 m 
Seehöhe. Wir konnten 
obendrein noch das herr-
liche Bergpanorama und 
die Sicht bis zum Millstät-
tersee genießen.
Am 6. Oktober wurde 
das traditi onelle Ernte-
dankfest in Obervellach 
gefeiert. Nach dem Fest-
gott esdienst gab es einen 
großen Erntedankumzug. 
Es hatt en viele Vereine 
wunderschöne herbstli-

dem gemeinsamen Mit-
tagessen gab es ein buntes 
Nachmittagsprogramm. 
Abwechslungsreich ge-
staltet wurde es von den 
Kellermeister Buam, dem 
Chor der Volksschule Mill-
statt  unter der Leitung von 
Sigrid Klinar und Mund-
artgedichten von Johanna 
Hofer. Bei Kaff ee und Ku-
chen sowie anregenden 
Gesprächen klang der 
Nachmitt ag gemütlich aus.
Das traditi onelle Gansl- 
essen, diesmal bei Fam. 
Strasser im Matzelsdorfer-
hof, ein Nikolaus-Ausfl ug 
nach Oberösterreich zum 
Schloss Ort und als Ab-
schluss eine besinnliche 
Weihnachtsfeier im Fa-
milienhotel Post bei Fam. 
Sichrowsky beenden das 
Jubiläumsjahr der Orts-
gruppe Millstatt .

Ein frohes, besinnliches 
und gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ein ge-
sundes und sorgenfreies 
Jahr 2020 wünscht der Se-
niorenbund Millstatt  mit 
Obm. Ewald Brandner

che Wägen geschmückt. 
Auch die in der Kirche 
gesegnete Erntekrone 
war dabei. Senioren und 
Pensionisten trugen je-
der ein mit Herbstblumen 
bestecktes Kuhhorn, wel-
ches unser Verein vorbe-
reitet hatt e. Ein abwechs-
lungsreiches Programm 
boten verschiedene Mu-
sikgruppen, Volkstänzer 
und Schuhplatt ler. Auch 
das Kulinarische kam 
nicht zu kurz. Da war für 
jeden etwas dabei.
Bei unserem Treff en am 
4. November lautete das 
Mott o: „Senioren und 
Pensionisten miteinander 
– BINGO, Spiele und recht 
viel Spaß“. Am Anfang gab 
es ein Gruppenspiel, bei 
dem wir unsere Köpfchen 

45 Jahre Seniorenbund Millstatt  

Lendorf: Obm. Josef Wielscher mit dem geehrten EO Franz Mor-
genstern und LAbg. Ferdinand Hueter.

Millstatt : Obm. Ewald Brandner brachte mit Angelika Brandner 
einen Rückblick über 45 Jahre SB Millstatt .

Millstatt : Viele Ehrengäste besuchten die Ortsgruppe Millstatt  
anlässlich der 45-Jahr-Feier.

Redakti onsschluss für die nächste Ausgabe: 
Mitt woch, 22. Jänner 2020
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Bezirk Spitt al – Rennwegganz schön anstrengen 
mussten, aber viel Spaß 
dabei hatt en. Zum BINGO 
hat unser Obm. Peter Binz 
sehr viele Preise gesam-
melt, es ging keiner leer 
aus. 
Danach bildeten sich 
Gruppen zum Watt en, 

Am 3. Oktober  lud der SB 
Rennweg am Katschberg 
zu einer Überraschungs-
fahrt ein. Zuerst ging es 
in Richtung Salzburg über 
St. Michael – Tamsweg bis 
Stadl an der Mur und über 
die Flatt nitz – Glödnitz bis 
Altenmarkt im Gurktal. 
Beim Dorfwirt, gleich ne-
ben der zweitältesten Kir-
che Kärntens, gab es Kaf-
fee und Kuchen. Weiter 
ging es über Deutsch-Grif-
fen auf die Hochrindl. Hier 
kehrten wir in der Bauern-
stube ein, wo wir unser 
Mitt agessen einnahmen. 
Ausreichend gestärkt ging 
die Fahrt weiter über Ebe-
ne Reichenau – Bad Klein-
kirchheim – Millstatt  nach 
Gmünd. In Oberpuch, ei-
ner schönen Hochebene 
über Gmünd, besuchten 
wir das Heimatdorf von 
unserem Obm. Josef Gig-
ler. Die letzte Einkehr an 
diesem Tag  machten wir 
im Gasthof Hofer, wo eine 
ehemalige Rennwegerin 
verheiratet ist. Hier wur-

Schnapsen, Mensch ärge-
re dich nicht und Rummi-
cub. Kaff ee und Kuchen 
und ein Glas Wein oder 
Bier durft en natürlich 
auch nicht fehlen. So ver-
brachten wir einen lusti -
gen Nachmitt ag in geselli-
ger Runde.

den wir wiederum kulina-
risch sehr verwöhnt.
Da das Wett er an unserem 
Ausfl ugstag etwas kühl 
war, konnten wir nicht viel 
spazieren gehen, sodass 
wir eigentlich eine Gast-
ro-Tour durch Mitt elkärn-
ten machten. Die Heim-
kehr ins Katschtal erfolgte 
jedoch bei strahlendem 
Sonnenschein, wo diese 
letzte Ausfahrt mit unse-
rem derzeiti gen Obmann 
endete.
Bei goldenem Herbstwet-
ter machten wir am 10. 
Oktober eine Wanderung 
ins Naturschutzgebiet 
Pöllatal. Der Weg führte 
vom Grillplatz zur Koch-
löff elhütt e in der hinteren 
Pölla. Nach einer ausgie-
bigen Stärkung  gingen 
wir wieder zurück zur 
Schoberblickhütt e, wo 
für unser leibliches Wohl 
bestens gesorgt wurde. 
Nach einem geselligen 
„Zomsitzn“ endete dieser 
Wandertag am Kärntner 
Landesfeiertag.

Obervellach: Gelungener Ausfl ug zum Himmelbauer.

Rennweg: Die Teilnehmer der Überraschungsfahrt.

Obervellach: Erntedankumzug war ein voller Erfolg.

T R AUER
Am 2. Oktober hat uns unser Mitglied Olga Rogl (76) viel 
zu früh verlassen. Viele Freunde trauern um sie. Olga, wir 
werden uns immer gerne an dich erinnern.
Am 24. Oktober musste der SB Obervellach vom langjähri-
gen Mitglied Cäcilia Lassnig (88) Abschied nehmen. Sie war 
30 Jahre lang Mitglied, davon 10 Jahre Kassier. Obm. Peter 
Binz sagt: „Danke für alles.“

GEBURTSTAGE
November: Alois Fercher (60), Werner Gussnig (75);
Dezember: Albine Grader (98), Gertraud Obermann (85), 
Stefanie Auer (93).

Redakti onsschluss für die nächste Ausgabe: 
Mitt woch, 22. Jänner 2020

Das Büro der Seniorenbund-
Landesleitung  ist vom 
23. Dezember 2019 bis 

6. Jänner 2020 geschlossen.



15Kärntner Seniorenbund

KAFFEE
FAHRT.
Prickelnde Kaffeefahrt mal anders. Jetzt mit den günstigen 
Seniorentickets bequem durch Österreich reisen.

Tagesticket: Gültig von 04.11. bis 18.12.2019 Alle Infos auf oebb.at/seniorenticket

* Angebot gültig in Verbindung mit der ÖBB VORTEILSCARD Senior, in der 2.Klasse innerhalb Österreichs an ausgewählten Reisetagen in den Zügen der 
 ÖBB-Personenverkehr AG (ausgenommen EuroNight und Nightjet), im ÖBB Intercitybus Graz-Klagenfurt sowie auf den Strecken der Raaberbahn AG 
 innerhalb Österreichs. Tagestickets (gültig am gewählten Reisetag 0-24h) im Aktionszeitraum nur für die Reisetage von Mo – Do erhältlich. Nicht erhältlich 
 am 08.12.2019. Stornierung und Umtausch von Tickets ausgeschlossen. Die Erstattung richtet sich nach  dem Handbuch für Reisen mit den ÖBB in Österreich  
 (Abschnitt B.1.17). Es gelten die Tarifbestimmungen der ÖBB-Personenverkehr AG.

        

SENIOREN
TICKET

€ 22,-*
Tages-
ticket
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Bezirk Spitt al – Stall

Unser erstes Treff en am 
20. Oktober wurde sehr 
gut angenommen. Es wur-
de auch der Termin für 
unser gemeinsames Törg-
gelen festgesetzt. Leider 
musste alles wegen der 
schwierigen Wett erlage 
abgesagt werden.

Gratulati on
Der SB Stall gratuliert LO 
Mag. Elisabeth Scheu-
cher-Pichler zum Einzug in 
den Nati onalrat.

Spitt al: In Linz empfi ng LH a.D. Dr. Josef Pühringer die Senioren-
gruppe aus Spitt al.

Bezirk Spitt al – Spitt al Stadt  

Mit den ÖBB – bequem, 
sicher und kostengüns-
ti g – führte der 3-tägige 
Herbstausfl ug des Spitt a-
ler Seniorenbundes un-
ter der Leitung von Obm. 
Johann Walker diesmal 
in die OÖ Landeshaupt-
stadt Linz. Begrüßt und 
empfangen wurden wir 
dort vom Obmann des 
OÖ Seniorenbundes, LH 
a.D. Dr. Josef Pühringer. 
Besichti gt wurden bei 
herrlichem Herbstwet-
ter die Kunstausstellung 
„Sinnesrausch, Kunst und 
Bewegung“, die Voestalpi-
ne Stahlwelt, die Altstadt 
von Linz und natürlich 
der Pöstlingberg. Die Aus-
fl ugsziele waren mit den 
Linzer Verkehrsbetrieben 

problemlos erreichbar. 
Zur positi ven Überra-
schung aller und im Geiste 
einer gelebten Kärntner 
Gemeinschaft  wurden wir 
auch vom Präsidenten des 
Kärntner Landtages, Ing. 
Reinhart Rohr, der mit der 
Sängerrunde Zlan zu einer  
Absti mmungsgedenkfeier 
der Kärntner Landsmann-
schaft  in Linz weilte und 
im gleichen Hotel wohnte, 
begrüßt. 
Viele der Teilnehmer, die 
nach langer Zeit wieder 
einmal mit den ÖBB reis-
ten, waren positi v über-
rascht vom kundenfreund-
lichen Unternehmen ÖBB 
und dem Eindruck, etwas 
Positi ves für die Umwelt 
beigetragen zu haben.

Spitt aler Senioren umweltbewusst 
und Co²-neutral unterwegs!

T R AUER
Unser langjähriges Mitglied Johanna Grader (97) verstarb 
am 5. September.

GEBURTSTAGE
Den 80. Geburtstag feierte Erika Klatzer. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen vor allem Gesundheit.

Wir sind Senioren, wir sind zufrieden,
fühlen uns immer noch jung;
ist uns noch manches Jährlein beschieden,
halten wir uns noch in Schwung

Refrain:
Schön ist das Alter, wenn wir genießen,
Stunden in fröhlicher Rund, ja Rund;
lassen das Leben uns nicht verdrießen,
Freude erhaltet uns jung.

Arbeit begleitet stets unser Leben
wir sind auch jetzt noch bereit,
was wir können, wollen wir geben,
helfen zu jeglicher Zeit.
Refrain:
Schön ist die Jugend, wird stets gesungen, 
wir aber blicken zurück,
wissen, ob uns das Leben gelungen,
denken an Schmerz oder Glück
Refrain:
Wir wollen feiern fröhliche Feste, 
wie sie der Jahresablauf bringt,
 jeder von uns gibt ja das Beste, 
das uns Gemeinschaft  gelingt.
Refrain:
Wir bitt en alle in uns´re Reihen,
laden sie immer mit ein, 
wollen von Einsamkeit sie befreien,
sollen willkommen stets sein.
Refrain:
Quälen den Nachbar Krankheit und Sorgen,
wir können Beistand ihm sein; 
in der Gemeinschaft  sind wir geborgen, 
fühlen uns niemals allein.
Refrain:
Schenkt uns der Herrgott  noch viele Tage,
wollen wir dankbar ihm sein,
trifft   uns auch manchmal Kummer und Plage,
sti mmen wir trotzdem mit ein.
Refrain:

Seniorenbundlied von Stall im Mölltal –
nach der Melodie von „Wenn wir erklimmen …“

Wenn du für jemanden eine Lampe 
anzündest, wird sie auch deinen 

Weg erhellen.
Sprichwort aus der Mongolei
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Althofen: Brave Schüler in der Waldschule.

Bezirk St. Veit – Althofen  

Sehr informati v war im Ap-
ril der Besuch im Rüsthaus 
der Feuerwehr Althofen. 
Interessante Ausführun-
gen über Brandschutz 
wurden von ABI Johann 
Telsing und Markus Zusch-
nig nähergebracht. Auch 
durft en wir verschiedene 
Typen von Feuerlöschern 
ausprobieren. Zwischen-
durch informierten uns 
Bgm. Alexander Benedikt 
und Vzbgm.in  Ines Hölbling 
über Neuigkeiten aus der 
Gemeinde.
Im Mai hatt en wir unse-
re Mutt ertagseinladung 
nach Eggen am Kraiger-
berg. Prof. Ernst Müller 
umrahmte diese mit seiner 
Gabe, Besinnliches und 
Heiteres zu verbinden. An 
dieser Stelle ein herzliches 
Danke dafür.
Im Juni war ein Ausfl ug 
zur niederösterreichi-
schen Landesausstellung 
nach Wiener Neustadt das 
Highlight. Natürlich gab es 
bei der Anfahrt eine „Krap-
fenpause“ in Maria Schutz. 
Die zweistündige Stadtf üh-
rung forderte die Konditi -

die Arbeitskraft  am Hof, 
der Schulbesuch wurde 
nicht unbedingt gefördert. 
Nach der Besichti gung der 
Schule mit den „Lehrwerk-
stätt en“, dem Wohnraum 
von Peter Rossegger und 
sehenswerten Exponaten 
aus dieser Zeit führte unser 
Weg über Krieglach wieder 
nach Hause. Die schöne 
Landschaft  des Jogllandes, 
die herbstliche Sti mmung 
im Wechselspiel von Son-
ne und Wolken, das gute 
Mitt agessen und die Wald-
schule hinterließen bei un-
seren SeniorInnen einen 
nachhalti gen Eindruck.
Und am Donnerstag, dem 
5. Dezember, kommt Frau 
Dr. Haselbach mit einem 
Vortrag über Hauter-
krankungen im höheren 
Alter zu uns. In diesem 

on unserer Mitglieder. Der 
Nachmitt ag stand dann für 
individuelle Museumsbe-
suche zur Verfügung.
Ein Halbtagesausfl ug führ-
te uns im Juli zum sehens-
werten Zitrusgarten am 
Faaker See, wo uns der Be-
sitzer fachkundig Wissens-
wertes über Zitrusfrüchte 
vermitt elte.
Unserer Herbstreise am 
16. Oktober führte in Ros-
seggers Waldschule in 
Alpl. Ein Stopp beim Au-
gustiner-Chorherrenstift 
Vorau zeigte uns die Pracht 
dieses grandiosen Bau-
werks und der prunkvol-
len barocken Sti ft skirche, 
erbaut von 1660 bis 1662. 
Gestärkt durch ein sehr gu-
tes Mitt agessen in Wenig-
zell, mit den „weltgrößten“ 
Buchteln als Nachspeise, 
fuhren wir zur Waldschule.
Im alten Klassenzimmer  
wurden uns in einem 
Vortrag die Entstehung 
dieser Schule und das da-
malige Bildungsumfeld 
erklärt. Zu dieser Zeit sah 
die bäuerliche Bevölke-
rung in den Kindern eher 

Zusammenhang ist unse-
rem Obm. Dir. Manfred 
Mitt erdorfer zu danken. 
Seine guten Kontakte er-
möglichen es, immer wie-
der sehr gute Vortragende 
zu bekommen. So werden 
unsere Vereinsnachmitt a-
ge zu einem informati ven 
Erlebnis, aber natürlich 
kommt auch gemütliches 
Beisammensein nicht zu 
kurz.
Bei unseren Mitgliedern 
bedanken wir uns für zahl-
reiche und rege Teilnahme 
an den Clubnachmitt agen 
und Ausfl ügen. Dies ist ein 
Ansporn für den Vorstand, 
diesen eingeschlagenen 
Weg so weiterzugehen.
Mit der Adventf eier am 18. 
Dezember beschließen wir 
dieses Klubjahr und freuen 
uns auf eine gutes 2020.

Ein vielfälti ger Rückblick

Bezirk St. Veit – Brückl  

Am 16. Mai trafen wir uns 
zu einer Fahrt hinauf nach 
Dreifalti gkeit am Gray in 
den Wimitzer Bergen. Als 
erste Stati on machten wir 
Halt in St. Veit/Glan, wo 
wir am Hauptplatz das Mu-
seum mit sieben Themen 
besichti gten: Alles über Ei-
senbahn, Fernmeldewesen, 
Stadtgeschichte und mehr 
kann man hier erleben. 
Die Fahrt ging weiter in die 
Wimitzer Berge. Wir hatt en 
eigentlich nicht viel erwar-
tet, wurden jedoch positi v 
überrascht. Oben bei der 
Kirche angekommen, hat-
ten wir einen traumhaf-

stückpause, ging es über 
Bad Aussee, Bad Ischl nach 
St. Wolfgang – ein toller Ort 
mit vielen Hotels, schmu-
cken Fassaden und zahl-
reichen Touristen, die das 
„Weiße Rössl“,  aber auch 
die Kirche und die schöne 
Gegend in Augenschein 
nahmen. Von derlei Eindrü-
cken besti mmt, nahmen 
wir in der Dorfalm das Mit-
tagessen ein, per Schiff  ging 
es dann nach St. Gilgen und 
nach Hause. Viele Mitglie-
der und Freunde nahmen 
an dieser Fahrt teil und wir 
sagen Dankeschön!
In der Buschenschank 
Puffb  auer trafen wir uns 
ein letztes Mal. Wir fuhren 

ten Blick über eine schier 
endlose Berglandschaft  
mit schmucken Dörfern. 
Die kleine Wallfahrtskirche 
wurde von Bergknappen im 
Jahr 1724 erbaut und ist die 
südlichste Holzkirche im Al-
penraum. Wir hielten eine 
kurze Andacht, wobei uns 
die Messnerin in herzlichen 
Worten den Werdegang 
des Ortes Dreifalti gkeit am 
Gray vor Augen führte. Ku-
linarisch bestens versorgt 
wurden wir im Gasthof Jä-
gerwirt. 
Ein wunderschöner Tag war 
es, als wir am 19. Septem-
ber eine Fahrt in das Salz-
kammergut unternahmen. 
Über Trieben, mit Früh-

ein wenig traurig hinauf 
und können es gar nicht 
glauben, dass dieses tol-
le Lokal geschlossen wird. 
Auch diesmal waren wir 
vom Gebotenen hellauf 
begeistert. Den Sponsoren 
dieser Jause, Familie Reich-
mann, Hans Rescher und 
Anni Slamanig, sagen wir 
Vergelt’s Gott ! Wir haben 
hier so viele gesellige Stun-
den verbracht, wir sagen 
unserer Fini DANKE für den 
guten Reindling und wün-
schen der ganzen Familie 
weiterhin viel Glück und 
Gesundheit. Einkaufen in 
den „Hütt en in Brückl und 
Launsdorf“ ist jedoch wei-
terhin möglich.
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Brückl: Wunderschöne Fahrt ins Salzkammergut.

Bezirk St. Veit – Frauenstein  

Bezirk St. Veit – Klein St. Paul-Wieti ng  

Bezirk St. Veit – Kappel am Krappfeld  

Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Gast-
hof Egger in Steinbichl 
konnte Obmann Rudolf 
Zechner 58 Senioren mit 
Bgm. Harald Jannach und 
den Bez.-Obmstv. des SB 
Wolfsberg, Albert Wut-
scher, willkommen heißen. 
Nachdem die Beschluss-
fähigkeit festgestellt war, 
wurde zuerst der Ver-
storbenen des letzten 
Jahres gedacht. In seinen 
Grußworten dankte der 
Bürgermeister für die eh-
renamtliche Täti gkeit des 
Vorstandes und lobte die 
vielen Akti vitäten der Se-
nioren. Da es eine Neu-
wahl gab, übernahm Al-
bert Wutscher den Vorsitz. 
Bei der Wahl wurde der 
bisherige Obmann Rudolf 
Zechner wieder bestäti gt. 
Neu in den Vorstand wur-
de Franz Meierhofer als 
zweiter Obm.-Stv. gewählt. 

Unser Ausfl ugsprogramm 
2019 haben wir am 12. 
September mit einer Rei-
se nach Stainz und Bad 
Gams abgeschlossen. Mit 
dem Reisebus ging es 
über die Pack nach Stainz. 
Hier besichti gten wir die 
Gärtnerei Höller und hat-
ten auch eine Führung 
durch die einzelnen Glas-
häuser, wo wir viel Neues 
hörten und sahen. Einige 
unbekannte und interes-

„Sehenswertes in naher 
Umgebung kennenzuler-
nen“ war das Mott o des 
Oktoberausfl uges, an dem 
31 Seniorinnen und Seni-
oren der Ortsgruppe teil-
nahmen. Erste Stati on war 
das Schloss Stadelhof bei 
St. Donat. Dort empfi ng 
uns der jetzige Besitzer 
des Anwesens, Hermann 
Fleischhacker, der dieses 
2009 vom Land Kärnten 
erworben hat. Bei der 
anschließenden Führung 
durch den Schlossherren 
erführen wir Wissenswer-
tes über die Geschichte, 
die zahlreichen Besitzer 
und die nun weitgehend 
abgeschlossene Sanie-
rung. Die Einladung zu ei-
nem Glas Sekt rundete die 
Besichti gung ab. Danach 
ging´s auf den Magdalens-
berg, wo im Gipfelrestau-

Paula Flajs konnte als Kas-
siererin eine ausgegliche-
ne Finanzlage vorweisen 
und ihr wurde Christi ne 
Frühstück als Kassierstell-
vertreterin zur Seite ge-
stellt. Der Obmann konnte 
auch auf eine erfreuliche 
Entwicklung hinweisen, 
gab es doch im vergange-
nen Jahr 16 Neueintritt e 
zum Seniorenbund.
Am 15. November ging 
die letzte Tagesfahrt zu-
erst nach Bad Gams, dort 
konnten wir beim Farmer 
Rabensteiner Kernölpro-
dukte verkosten. Auch 
viele andere Produkte aus 
der Region wurden uns 
angeboten. Danach be-
suchten wir das Weinmu-
seum in Gamlitz, wo wir 
im historischen Weinkel-
ler eine kleine Verkostung 
genossen und allerhand 
über die steirische Wein-
kultur erfuhren.

sante Pfl anzen konnten 
wir entdecken und für un-
sere heimischen Gärten 
erwerben. Dort begrüßte 
uns auch die Obf. des SB 
Stainz, Dr. Steinbauer, die 
uns kurz etwas über die 
Geschichte von Stainz und 
Umgebung erzählte, be-
vor es weiter nach Preding 
ging. Dort warteten wir 
dann auf den Flascherlzug 
– eine alte Dampf-Schmal-
spurbahn, die uns durch 

rant der Familie Skorianz 
ein frei wählbares Mitt ag-
essen eingenommen wur-
de. Am frühen Nachmitt ag 
fuhren wir dann bergab 
zum archäologischen 
Park. Eine kompetente 
Führerin erklärte uns dort 
die Geschichte der kel-
ti sch-römischen Siedlung 
und anhand von Funden, 
wie dort die Menschen 
vor ca. 2000 Jahren ge-
lebt und gewirkt haben. 
Zum wertvollsten Fund 
zählt wohl der „Jüngling 
vom Magdalensberg“ der 
viel zur Bekanntheit der 
größten Ausgrabungsstät-
te des Ostalpenraumes 
beitrug.
Einen herzlichen Dank den 
Organisatoren, besonders 
MMag. Gerti  Kernmayer, 
die unsere erkrankte Obf. 
Ingrid Terkl vertrat.

Frauenstein: Der Vorstand der Senioren mit dem Bürgermeister.

Kappel am Krappfeld: Senioren aus Kappel vor dem „Jüngling 
vom Magdalensberg“.
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Bezirk St. Veit – St. Georgen/Längsee

Bei traumhaft  schönem 
Herbstwett er konnten wir 
im Oktober unseren Aus-
fl ug mit 53 Mitgliedern ins 
Steirische Thermenland 
genießen. Wir kamen am 
frühen Vormitt ag bei der 
Harter Teichschenke an, 
wo sich noch ein gemütli-
cher Spaziergang um den 
Harter See ausging. In der 
Harter Teichschenke, die 
direkt am See liegt, nah-
men wir das sehr gute 
Mitt agessen ein. Mit dem 
Zigeunerwagen und dem 
mehr als 220 Pferdestär-
ken starken Traktor fuhren 
wir durch die Landschaf-
ten des Thermenlandes. 
Der Gast- und Landwirt 
lenkte das Gefährt selbst 
und erklärte uns viel 
Wissenswertes über die 
Thermenregion. Bei Bad 
Blumau besichti gten wir 
die 1000 Jahre alte Eiche 
mit einem Umfang von 
8,75 m. Beim nächsten 
Stopp in Bad Waltersdorf 
besichti gten wir das Ker-
zenland. Im 330 m² gro-
ßen Schauraum werden 
die verschiedensten Ker-
zen in Handarbeit herge-
stellt. Der Kneipp- und 

die weststeirische Land-
schaft  mit ihren Märkten, 
Dörfern, Bauernhäusern 
und Kellerstöckeln führte. 
Aus dieser Region kommt 
auch der rubinrote Schil-
cher. 
Auf ein typisches west- 
steirisches Mitt agessen,  
knusprige Backhendln, 
konnten wir uns in der 
Meierei des Flascherl-
zuges freuen. Wenn wir 
schon in dieser Gegend 
sind, haben wir natürlich 
auch die Ölmühle & Töpfe-
rei „Farmer Rabensteiner“ 
besichti gt und einige Pro-
dukte verkostet und auch 
einiges eingekauft . Die 
Herstellung des bekann-
ten Kürbiskernöls wurde 
uns in einer Kernölmüh-
le vorgeführt und auch 
in der Töpferwerkstätt e 
konnten wir einem Kera-

Bewegungsturm in Auff en 
ist 33 m hoch und 181 
Stufen führen zu einer 
Aussicht bis an die unga-
rische Grenze. Nach der 
gut zweistündigen Fahrt 
brachte uns der Wirt zu-
rück in die Harter Teich-
schenke und wir wurden 
noch mit köstlich belegten 
Broten und Krapfen be-
wirtet.
Der schon zur Traditi on 
gewordene Wandertag 
im Oktober ging ins Land-
gasthaus Ranner in Mai-
rist. Unser Obm. Hans 
Schmautzer lud alle An-
wesenden zu einem be-
legten Brot als Danke für 
die vielen Glückwünsche 
zu seinem runden Ge-
burtstag ein.
Zum Klubnachmitt ag im 
November kamen 40 Mit-
glieder ins Kaminstüberl 
in St. Georgen/Längsee. 
Da überall das Fest des 
Hl. Marti n gefeiert wur-
de, wies unser Pfarrer 
DDr. Christi an Stromber-
ger darauf hin, sich mehr 
der ruhigen Zeit zu wid-
men. Früher war die Zeit 
bis Weihnachten eine Zeit 
des Besinnens.

miker über die Schulter 
schauen und selbst ein 
Unikat anferti gen.
Um den Tag gemütlich 
ausklingen zu lassen, 
kehrten wir abschließend 
noch in der Buschen-
schank FLORIAN ein, um 
dort noch eine typische 
steirische Brett eljause zu 
genießen. Vollbepackt mit 
steirischen Schmankerln 
und Blumenpfl anzen ging 
es gegen Abend dann wie-
der Richtung Kärnten.
Neben den Ausfl ugsfahr-
ten gab es zwischendurch 
auch wieder informati ve 
Vorträge, so auch beim 
Seniorennachmitt ag im 
Oktober. Vom Hilfswerk 
Kärnten konnten wir uns 
den interessanten Vortrag 
über Sturzgefahren und 
Gleichgewichtsübungen 
anhören.

Klein St. Paul: Auf der Schilcher Weinstraße in Preding.

St. Georgen am Längsee: Vor der 1000- jährigen Eiche bei Bad Blumau.

T R AUER
Der SB Klein St. Paul-Wieti ng trauert um Regina Stockbau-
er, die am 26. Oktober 2019 im 95. Lebensjahr verstorben 
ist. Der Verein wird sie vermissen, aber in dankbarer Erin-
nerung behalten.

GEBURTSTAGE
Bruno Markowitz (80), Gerda Moser (60), Walter Sonnber-
ger (80), Franz Kramett er (80), Hertha Felfernig (70), Erika 
Pemberger (80) und hohe Geburtstage feierten Bruno Pres-
singer (92), Mathilde Vorwalder (94) und Engelbert Gruber 
(92). Wir wünschen den Jubilaren noch viele schöne und ge-
sunde Jahre in unserer Gemeinschaft . 

GEBURTSTAGE
Unser Obm. Hans Schmautzer und Vorstandsmitglied Stefa-
nie Krameter feierten im Oktober den 80. Geburtstag. Wir 
wünschen den Jubilaren noch viel Gesundheit!

HOCHZEITS JUBIL ÄUM
Josefi ne und Hubert Vidmar feierten das Eiserne Hochzeits-
jubiläum (65 Jahre). Der Seniorenbund gratuliert herzlichst 
und wünscht noch viele schöne und gesunde Jahre.
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St. Georgen am Längsee: Obm. Hans Schmautzer und Stefanie 
Krameter feierten ihren 80er.

Straßburg: Gratulati on unserem Ehrenobmann LAbg. a.D. Josef 
Kaimbacher zum 90er. V. r.: Josef Kaimbacher, Obfrau a. D. Fini 
Reinwald, Sieglinde Heiss, Walter Monai, Michaela Mitt erdorfer 
und Obm. Hans Genser.

T R AUER
Am 1. November ist unser Gründungsmitglied Rosalia
Fasching im 96. Lebensjahr verstorben. Wir werden sie in 
guter Erinnerung behalten.

T R AUER
Leider haben wir auch viele langjährige Mitglieder zu be-
trauern: Friedericke Lassenberger, Benjamin Hornbanger, 
Regina Hornbanger, Erich Steinwender, Rudolf Schitt en-
kopf, Gottf  ried Zitzenbacher. Wir werden alle in dankbarer 
und steter Erinnerung behalten.

Bezirk St. Veit – Straßburg   

Bezirk St. Veit – Zweinitz   

Alljährlich laden die Seni-
oren von Straßburg zum 
beliebten Sommerfest 
für Jung & Alt! Auch dies-
mal konnte Obm. Hans 
Genser viele Straßbur-
gerInnen und Gäste von 
anderen Clubs  sowie als 
„spezial guest“ die Lan-
desobfrau der Kärntner 
Senioren,  Mag. Elisabeth 
Scheucher- Pichler, ganz 
herzlich begrüßen. Mit 
musikalischer Umrah-
mung von Karl Werzer, 
Verlosung & guter Unter-
haltung wurde bis in den 
späten Nachmitt agsstun-
den gefeiert.
Die Ausfl üge im August 
und Oktober führten 

Am 18. September unter-
nahm der akti ve und un-
ternehmungslusti ge Ver-
ein einen Tagesausfl ug 
nach Radenthein. Dort 
besuchten wir das Grana-
ti um. Nach dem Mitt ag-
essen beim Metzgerwirt 
war ein Besuch in der 

uns auf die Turrach – am 
Nachhauseweg  über die 
Hochrindl mit Einkehr auf 
der Hiaslam bzw. St. Ge-
orgen ob Judenburg mit 
einer Stärkung am Heim-
weg beim GH Lux in der 
Heimat.
Bei den Clubnachmitt a-
gen fand beim Sweti na 
ein Vortrag mit Herrn 
Manfred Kuss zum Thema 
„Auslandsreisen“ statt . Im 
Oktober gab´s den traditi -
onellen Glückshafen beim 
Seiser und im November 
freute sich Obm. Hans 
Genser, den Zahnarzt von 
Straßburg, DDr. Siegfried 
Lassnig, zu einem Vortrag 
begrüßen zu dürfen. 

Kaslab´n angesagt, wo es 
auch eine Käseverkostung 
gab. Danach traten wir 
die Heimreise über die 
Hochrindl an und kehrten 
noch kurz in der Bauern-
stube ein. Es waren nicht 
alle begeistert, aber doch 
der Großteil!Ein kleiner Rückblick  zum Sommer 2019

T R AUER
Leider mussten wir uns von Herrn Franz Kessler verab-
schieden – Ruhe in Frieden!

GEBURTSTAGE
Hanni Tscharnig (70), Margarethe Michenthaler (75), Jus-
ti ne Etti  nger (75), Karl Koch (75), Ilse Eisner (80), Auguste 
Sabiter (90), EO LAbg.a.D. Josef Kaimbacher (90).
Allen nochmals herzliche Glückwünsche und viel Gesund-
heit

Notarielle Beratung
Mag. Bernhard Wenger, 
Notar Beratungen zu 
Erwachsenenschutzge-
setz, Pati entenverfügung, 
Vererben und Verschen-
ken. Auch  individuelle 
Vorträge in Ortsgruppen 
sind möglich.
Tel. Vereinbarung: 
0463/5862- 420
Steuerberatung

Mag. Brigitt a Prochazka
Beratung für Arbeitneh-
merveranlagung, 
Steuerberatung
0676/89 90 4000

Pfl egeberatung
Hermine Pobatschnig 
MSc., Pfl egedienstleiterin 
des Hilfswerks Kärnten, 
gibt Informati onen zu 
Pfl egethemen und neuen 
Vortragsreihen. 
Tel. Vereinbarung: 
0676/89 90 10 10

Bezirk Villach-Land – Feistritz/Drau 

T R AUER
Die Ortsgruppe Feistritz/Drau beklagt das Ableben des 
langjährigen Mitgliedes, des, im 81. Lebensjahr gestande-
nen,  Josef Zussner, angesehener Landwirt i.R. und sehr ge-
würdigter, ehrenvoller Gemeindefeuerwehrkommandant, 
wie auch Träger der Ehrennadel des Seniorenbundes.  Wir 
werden den beliebten Verstorbenen stets in bester Erinne-
rung behalten.

Beratungen
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Und das Außergewöhnliche liegt mitunter außergewöhnlich nahe: 
Ein verlässlicher Partner, der Sie versteht. Ohne wenn und aber.

rlb-bank.at
9 x Klagenfurt I Krumpendorf I Pörtschach

Gewöhnlich verliebt 
man sich in das 
Außergewöhnliche.

Finkenstein: Vor dem Museum Schloss Deutschlandsberg.

Bezirk Villach-Land – Finkenstein   

Am 2. Oktober fuhren die 
Senioren des SC Finken-
stein voller Erwartung 
und bei nicht sehr guten 
Wett erbedingungen über 
die Weinebene Richtung 
Deutschlandsberg. Kon-
kretes Ziel war das dorti -
ge Museum. Nach einer 
gemeinsamen Pause im 
Burghotel mit Kaff ee und 
Kuchen wurden wir bereits 
von einer Museums-Füh-
rerin erwartet. Was uns in 
diesem turmarti gen Muse-
um gezeigt wurde, war in 
jeder Hinsicht einzigarti g. 
In den jeweils geschichtlich 
gegliederten Stockwerken 
sind in den zahlreichen Vi-
trinen wertvolle Kleinode 
jahrtausendealter Kultur-
geschichte ausgestellt. Be-
ginnend mit Opfergaben 
aus vorchristlicher Zeit 
über die Entwicklung ein-
zelner Alltagsgeräte, Waf-
fen, Schmuckbeiwerk, bis 

„Flascherlzug“ auf eine 
Bummelfahrt, die nicht 
nur wegen des Schilcher-
sturms und der Harmoni-
kabegleitung sehr fröhlich 

hin zu den Anfängen der 
Glasverarbeitung in den 
Glashütt en. Eine erstaun-
liche, kulturhistorisch 
wertvolle, faszinierende 
Vielfalt von zusammenge-
tragenen Schätzen, haupt-
sächlich der Kelten, aber 
auch über die sogenann-
te Hallstatt zeit und die 
besondere Glaskunst 
im Mitt elmeerraum. Im 
obersten Stockwerk kann 
man eine gelungene neue 
H o l z - D a c h ko n st r u k t i -
on bewundern und eine 
grandiose Fernsicht über 
die Schlossanlage und die 
Weinberge genießen. Be-
eindruckend und absolut 
zum Weiterempfehlen!
Köstliches Sulmtaler Back-
hendl wurde dann beim 
„Schloss-Toni“ serviert, 
da durft e auch das eine 
oder andere Glas Schilcher 
nicht fehlen. Danach ging 
es bei leichtem Regen im 

verlief. Die teilnehmenden 
Clubmitglieder bedanken 
sich bei Kurt Orou für den 
gelungenen und erlebnis-
reichen Tag!

www.lotterien.at

D E R  PA R T N E R  D E R

SENIORENHILFE
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Bad Eisenkappel: Vor der Burg Taggenbrunn bei der Fahrt ins Blaue.

Diex: Messnerwirti n i.R. 
Brigitt e Polessnig (92). 

Bezirk Villach-Land – Velden

Bezirk Völkermarkt – Diex

Bezirk Völkermarkt – Bad Eisenkappel

Bezirk Völkermarkt – Kühnsdorf

Bezirk Villach-Stadt – Villach

Unter dem Titel „Smart-
phone für alle“ hat der SB 
Velden vier Arbeitseinhei-
ten angeboten. Der Zu-
spruch beim Kirchenwirt 
war überraschend groß. 
Ein Fachmann von A1 gab 
zunächst jeweils eine the-
oreti sche Einführung mit 
Anfragemöglichkeit. Dann 
kamen die prakti schen 
Versuche. Eine sehr wich-
ti ge Regel stand dabei 
immer im Vordergrund: 
Vor dem nächsten Finger-
druck die dargestellten In-
formati onen beherzigen!! 
Wenn gewünscht, wird im 
Frühjahr eine Fortsetzung 

Unter großer Anteilnah-
me nahm Anfang Novem-
ber die Bevölkerung von 
Diex und Umgebung  Ab-
schied von der Messner-
wirti n i.R. (92) Brigitt e Po-
lessnig. In der Trauerrede 
vonseiten der Gemeinde 
durch Vzbgm. KR Herbert 
Petscharnig konnte man 
viel über das jahrzehnte-
lange unermüdliche und 
vielseiti ge Wirken der 
Gast- und Landwirti n er-
fahren. Bis zum Schluss 
im akti ven Vereinsleben 
integriert – sie war Grün-
dungsmitglied der Trach-
tengruppe Diex, Mitglied 
beim Bauernbund, der 
Frauenbewegung, beim Am 10. Oktober mach-

ten die Senioren aus Ei-
senkappel eine Fahrt ins 
Blaue. Wir besuchten die 
Absti mmungsstadt Völ-
kermarkt und erlebten 
am Gedenktag eine ganz 
tolle Führung durch das 
Bezirksheimatmuseum Sehr gut besucht war der 

Clubnachmitt ag des Se-
niorenbundes Kühnsdorf 
unter dem Titel „Aloe 
Vera“ mit Günther Maier 

bzw. Verti efung angebo-
ten. Als Alternati ve käme 
auch eine gemeinsame 
Teilnahme an Angeboten 
in Klagenfurt infrage.
Kurz angesprochen wur-
den noch drei Fragen: 
„Wie verhalte ich mich 
bei einem Anruf der „Kri-
minalpolizei“: Ihre Toch-
ter hatt e einen Unfall? 
Nur kurz eine konkrete, 
nur mir bekannte Frage 
stellen bzw. das Gespräch 
beenden.
Hingewiesen wurde auch 
auf die Informati onen in 
der monatlich erschei-
nenden „Posti lle“.

Abwehrkämpferbund und 
Seniorenbund – hat sie 
Anfang November die Au-
gen für immer geschlos-
sen. Wir werden ihr ein 
ehrendes Andenken be-
wahren!

mit der zeitgeschicht-
lichen Dokumentati on 
des Kärntner Freiheits-
kampfes. Anschließend 
ging es zum Mitt agessen 
auf den Magdalensberg 
und am Nachmitt ag be-
suchten wir noch die Burg 
Taggenbrunn. aus Villach. Für die Omas 

und Opas eine feine Ge-
legenheit, Weihnachtsge-
schenke für die Liebsten 
zu erwerben.

Handy interessiert die Senioren

Diex nahm Abschied von der Messnerwirti n

T R AUER
Der Seniorenbund Villach-Stadt trauert um Helmuth Lad-
stätt er. Er unterstützte bereits seine Gatti  n Elisabeth bei 
ihren zahlreichen politi schen Täti gkeiten. Nach ihrem Tod 
übernahm er auch ihre Täti gkeit im Seniorenbund zur Gän-
ze! Wir werden ihn sehr vermissen!

GEBURTSTAG

Maria Demschar feierte 
am 6. Oktober ihren 85. 
Geburtstag. Die Senio-
renrunde Eisenkappel 
gratuliert herzlichst und 
wünscht noch viele ge-
sunde Jahre.

100. GEBURTSTAG
Das älteste Mitglied des Seniorenbundes Kühnsdorf, Simon 
Ischepp, wurde anlässlich seines 100. Geburtstages mit der 
Großen Ehrenurkunde des Seniorenbundes Kärnten für 
sein langjähriges Mitwirken ausgezeichnet. LO Elisabeth 
Scheucher-Pichler und Obf. Waltraud Fleiß gratulierten 
herzlich und wünschten recht viel Gesundheit.
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Kühnsdorf: LO Elisabeth Scheucher-Pichler und Obf. Waltraud Fleiß 
gratulieren Simon Ischepp zum 100. Geburtstag.

Kühnsdorf: Obf. Waltraud Fleiß (r.) und interessierte Teilnehmer-
innen beim Vortrag zu „Aloe Vera“.

St. Kanzian: Wunderschöner Ausfl ug in die Küstenstadt Piran.

Bezirk Völkermarkt – Pustritz

Bezirk Völkermarkt – St. Kanzian

Am 14. Dezember 2019 
gibt es noch eine Weih-
nachtsfeier, zu der die 
Mitglieder der Ortsgrup-
pe Pustritz herzlichst ein-
geladen sind.
Der Vorstand mit Obf. 
Klothilde Haßler bedankt 

Nach einer langen Som-
merpause startete der SB 
St. Kanzian mit Elan und 
Unternehmungsfreude in 
das zweite Halbjahr. Der 
Herbstausfl ug führte uns 
nach Slowenien in die 
kleine Küstenstadt Piran, 
wo wir die Möglichkeit 
hatt en, die Altstadt mit 
ihren Sehenswürdigkei-
ten zu erkunden, einen 
Spaziergang an der Ufer-
promenade zu machen 
oder einfach gemütlich 
einen Kaff ee mit Blick auf 
das Meer zu genießen. 
Nach einem köstlichen 
Mitt agessen im Restau-
rant Pavel begaben wir 
uns zur Schiff sanlege-
stelle. Dort starteten wir 
zu einer dreistündigen 
Küsten-Schiff fahrt. Leider 
war das Wett er nicht so 
opti mal, wie wir es uns 
gewünscht hätt en, aber 
die landestypischen Gra-
ti sgetränke an Bord ent-
schädigten uns.
Ein Halbtagesausfl ug 
stand im Zeichen des 
Kunsthandwerks. Mit 
zahlreichen Kunstliebha-
bern besuchten wir das 
Atelier Mlecnik-Olino-
wetz in Gotschuchen. Die 
Werkstatt  und alle Aus-
stellungsräume wurden 
besichti gt. Ihr Privatmu-
seum will vor Vergessen 

sich recht herzlich für die 
gute Zusammenarbeit 
das ganze Jahr über und 
wünscht allen Mitglie-
dern ein schönes Weih-
nachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 
2020.

bewahren, denn sie hütet 
alte, volksnahe Moti ve. 
Sehr beeindruckt waren 
wir auch von ihren mo-
dernen Malwerken, die 
als „Freie Malerei in allen 
Techniken“ einzuordnen 
sind.
Auch unsere Gesundheit 
kam nicht zu kurz! Wir be-
suchten den Fachvortrag 
„Gesunde Speiseöle“ in 
Gablern. Bio-Ölproduzent 
Gottf  ried Hudl stellte uns 
die heimischen Ölpfl an-
zen vor und informierte 
uns über den Anbau, Fett -
säuremuster, Inhaltsstof-
fe und den richti gen Um-
gang mit unseren Ölen. 
Nach der Verkostung sei-
ner Bio-Öle wurde auch 
fl eißig eingekauft .
Körperliche Fitness wurde 
beim Kegelnachmitt ag in 
Völkermarkt unter Beweis 
gestellt. Spiel und Spaß 
standen im Vordergrund 
und alle freuen sich schon 
auf die nächste Kegel- 
runde.
Damit auch unser Gehirn 
nachhalti g angeregt wird, 
versuchte Erika Katschnig 
unsere Klubnachmitt age 
mit Gedächtnistraining 
aufzufrischen. Alle wa-
ren mit viel Freude und 
Emoti on dabei, denn nur 
was wir üben, kann auch 
wachsen und gedeihen!

T R AUER

Leider mussten wir wieder 
von einem langjährigen 
Mitglied Abschied nehmen: 
Rosa Rebernig war 30 Jah-
re in unserer Ortsgruppe, 
davon viele Jahre auch im 
Vorstand. Frau Rebernig 
hat uns immer unterstützt, 
wo sie nur konnte. Sie ver-
starb im 89. Lebensjahr. 
Wir werden sie in ehrender  
Erinnerung behalten.

Pustritz: Rosa Rebernig, im
89. Lebensjahr verstorben. †
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Bezirk Völkermarkt – Völkermarkt-Stadt Bezirk Wolfsberg – Bad St. Leonhard

Die Völkermarkter Seni-
oren unter der Leitung 
von Obm. Gerhard Passin 
unternahmen einen Ta-
gesausfl ug in die Oststeier-
mark. Unser erstes Ziel war 
die Besichti gung des Tier-
parks Gartenschloss und 
Schlosshof Herberstein. 
Das Mitt agessen wurde 
im Gasthaus Bachwirt in 

Der SB Bad St. Leonhard 
lud am 3. September zu 
einer Fahrt ins Blaue ein. 
Die Fahrt ging zunächst 
über das Klippitztörl nach 
Gutt aring, wo bei der 
Norischen Nudelwerkstatt  
Stati on gemacht wurde. 
Der Chef persönlich stell-
te seinen Betrieb vor und 
zeigte uns die Produkti -
on. Natürlich gab es auch 
Kostproben von allen er-
zeugten Köstlichkeiten. 
Viele nutzten danach die 
Gelegenheit zum Einkauf 
diverser Nudeln. Willi, un-
ser Chauff eur, zeigte uns 
dann Althofen. Er wusste 
über das Krappfeld sehr 
viel zu erzählen. Beim 
Gasthof Puck am Zollfeld 
kehrten wir zum Mitt ag-
essen ein. Danach ging es 
weiter nach Klagenfurt ins 
Stadion zu „For Forest“. 
Die Meinungen über das 
„Kunstprojekt“ waren äu-

St. Johann eingenommen. 
Mit dem Bus ging die Fahrt 
zum Stubenbergsee.  Der 
Stubenbergsee ist ein 
künstlich angelegter Ba-
desee unterhalb der stei-
rischen Ortschaft  Stuben-
berg. Er liegt am Fuße des 
Kulm und ist ca. 40 ha groß 
und wurde zwischen 1968 
und 1971 angelegt. 

ßerst gegensätzlich. Bei 
der Heimfahrt gab es noch 
die Gelegenheit, bei Excel-
sior Kaff ee einzukaufen. 
Den Abschluss bildete der 
Besuch in der Buschen-
schank Orasch in Kühns-
dorf.
Gisela Scharf und Marlies 
Probst vom Seniorenbund 
Bad St. Leonhard absol-
vierten in sechs Einheiten 
die Übungsleiter-Ausbil-
dung in der Sport-Union 
in Klagenfurt, wo sie mit 
gutem Erfolg abschlossen. 
Die Ausbildung umfasste 
die Bereiche Sportbiolo-
gie, Trainingslehre, Erste 
Hilfe und grundsätzliche 
Vermitt lung von Sport und 
Bewegung. Sie haben jetzt 
die Befähigung, Vereins- 
und Gruppenturneinhei-
ten abzuhalten. Obm. Jo-
hann Rutrecht bedankte 
sich für die Bereitschaft , 
die Ausbildung zu Vortur-

Besuch des Tierparks Herberstein
und Ausfl ug zum Stubenbergsee

Völkermarkt: Senioren aus Völkermarkt vor dem Gasthaus  Bach-
wirt in St. Johann in der Steiermark.
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Bezirk Wolfsberg – Maria Rojach

Bezirk Wolfsberg – Reichenfels-St. PeterIm Juni besuchten wir 
die Firma Wenatex mit 
Vortrag zum Thema „Ge-
sundes Schlafen“. Am 
Nachmitt ag stand eine 
Schiff fahrt auf dem Mond-
see bei Kaff ee und Kuchen 
auf dem Programm.
Einen lusti gen Nachmitt ag 
verbrachten wir im Juli 
auf der Schulterkogelhüt-
te in Prebl mit Lesungen 
und Gedichten von Edith 
Kienzl und Franz Schober.
Die Besichti gung der Kä-
serei „Kaslab´n“ bei Ra-
denthein mit einer lusti -
gen Panoramaschiff fahrt 
auf dem Millstätt er See 
standen im August am 
Programm und im Sep-
tember führte uns die 
2-Tage Fahrt ins maleri-
sche Salzkammergut. Den 
ersten Tag verbrachten 
wir bei wunderschönem 
Wett er auf dem Hoch-

Die schon zur Traditi on ge-
wordene Fahrt ins Blaue 
führte uns heuer über 
die Obersteiermark in die 
Oststeiermark. 36 Mitglie-
der folgten unserer Einla-
dung. Über Weißkirchen 
ging es zum Gaberlhaus, 
wo wir bei Sonnenaufgang 
die herrliche Bergwelt 
der Stubalm betrachten 
konnte. Nach einer kurzen  
Frühstückspause ging es 
weiter nach Salla und Köf-
lach bis nach Bärnbach zur 
St.-Barbara-Kirche, die von 

nerinnen zu absolvieren 
und gratulierte zum er-
folgreichen Abschluss. Der 
zuständige Referent für 
die „Gesunde Gemeinde“, 
StR Heinz Joham, gratu-
lierte ebenfalls zum posi-
ti ven Abschluss und freut 
sich über zwei zusätzliche 

plateau der Tauplitz. Mit 
dem Bummelzug erkun-
deten wir die Umgebung 
und nach dem Mitt ages-
sen hatt en wir auch noch 
Zeit für eine schöne Wan-
derung. Am Abend wurde 
unser Hunger in der hotel-
eigenen Pfannerhütt e mit 
Grillspezialitäten gesti llt. 
Am zweiten Tag brachte 
uns das Schiff  über den 
malerischen Grundlsee 
nach Göss und über Bad 
Aussee ging es mit dem 
Bus wieder Richtung Hei-
mat. Unsere letzte Aus-
fahrt im heurigen Jahr 
brachte uns nach Bad 
Gams, dort besichti gten 
wir eine Kernölmühle und 
machten danach eine lus-
ti ge Traktortour mit dem 
Traktorgauditeam durchs 
Schilcherland mit Schil-
cherverkostung und Bu-
schenschankbesuch.

Friedensreich Hundertwas-
ser gestaltet wurde. Über 
den Lobmingberg fuhren 
wir zum Mitt agessen zum 
„Schneiderwirt“ und be-
sichti gten anschließend 
sein „Kern Buam“-Muse-
um. Beim Kuchenbuff et 
gab der Wirt noch einige 
Musikstücke des „Schnei-
derwirt Trios“ zum Besten. 
Zum Abschluss des Tages 
genossen wir Köstlichkei-
ten in der Buschenschank 
„Zach“, bevor es wieder 
heimwärts ging.

Turnübungsleiterinnen in 
der Gemeinde.
Derzeit werden die Turn- 
einheiten montags von 
16–17 Uhr in der NMS-
Bad St. Leonhard unter der 
Leitung von Maria Mosinz 
abgehalten. Es sind noch 
Plätze frei!!

Akti vitäten von Juni bis Oktober 2019

Bad St. Leonhard: StR. Heinz Joham, Gisela Scharf, Maria Mosinz, 
Marlies Probst, Obm. Johann Rutrecht. 

Maria Rojach: Wanderung auf der Tauplitz.

Maria Rojach: Traktorgaudi in Bad Gams.

Reichenfels-St. Peter: Besichti gung der St.-Barbara-Kirche.

D E R  PA R T N E R  D E R

SENIORENHILFE
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Bezirk Wolfsberg – St. Andrä

Bezirk Wolfsberg – St. Marein

Bei wunderschönem Wet-
ter ging unsere Reise dies-
mal nach Preitenegg. Auf 
dem Gemeindeamt wur-
den wir von Amtsleiter 
Ing. Werner Dohr emp-
fangen und durch die Ma-
ximilian-Schell-Ausstel-
lung geführt. Viele Bilder 
und in mehreren Vitrinen 
ausgestellte Preise, Film- 
und Theaterprogramme 
gaben uns Einblick in das 
Leben des Künstlers. Nach 
dem Besuch des Grabes 
seiner Schwester Maria 
Schell ging es weiter auf 
die Hebalm. Bgm. Franz 
Kogler begrüßte alle und 
führte uns zum „Dom im 
Walde“, auch „Mailänder 
Dom“ genannt, einem 
Ort der Sti lle und Einkehr. 
Viele weitere Vorhaben 
warten in dem Gebiet um 
den Hebalm-See auf die 
Gemeinde.
Einerseits die Renovierung 

Im Oktober fuhren die St. 
Mareiner Senioren in die 
Steiermark. Das Ziel war 
die steirische Schilcher-
straße mit dem Besuch 
der Buschenschenken 
Seiner und Lazarus. Hier 
wurden sie mit steirischen 
Köstlichkeiten bewirtet 
und auch Kastanien konn-
te man kaufen.
Im November gab es im 
Gasthaus Stocker einen 
Vortrag über Erben, Pa-
ti entenverfügung und 

des Zugangs zum Natur-
denkmal „Dom“, dazu die 
Akti vierung der Langlauf-
loipe und der Ausbau tou-
risti scher Angebote in der 
Region. In der Rehbock-
hütt e erwartete uns noch 
ein Bildervortrag über das 
rege Vereinsleben in der 
Gemeinde, die wirtschaft -
liche Situati on und auch 
das Bildungsangebot. 
So wird zurzeit ein Bil-
dungszentrum mit KITA, 
Kindergarten und Kultur-
saal gebaut. Obf. Anna 
Britzmann bedankte sich 
herzlich, besonders bei 
Bgm. Kogler. Zum Schluss 
gab es das obligate Ge-
burtstagsständchen für 
die Oktobergeborenen, 
der „runden“ Hedwig Dul-
ler (80) und dem ältesten 
Mitglied Gerda Lehner 
(geb. 1920), und, last but 
not least, gönnten wir uns 
noch eine kräft ige Jause.

Vorsorgevollmacht. Mag. 
Stefan Kerndl erklärte 
den Senioren ausführlich 
die Themati k. Er beant-
wortete auch die vielen 
Fragen der Teilnehmer. 
Obf. Kriemhilde Wascher 
bedankte sich bei Notar 
Mag. Kerndl sehr herzlich 
für diesen interessanten 
Vortrag.
Am 10. Dezember fi n-
det die Weihnachtsfeier 
im Gasthaus Weinberger 
statt .

Gelungener Halbtagesausfl ug

Akti vitäten Oktober bis Dezember

St. Marein: 
Obf. Kriemhilde 

Wascher bedankt 
sich bei Notar

Mag. Stefan 
Kerndl.

St. Andrä: Vor der Rehbockhütt e auf der Hebalm.

St. Andrä: Im „Mailänder Dom“ auf der Hebalm.

D E R  PA R T N E R  D E R

SENIORENHILFE
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Bezirk Wolfsberg – Wolfsberg-Stadt

Es herbstelte schon, das 
merkten wir, als wir am 23. 
September zum Parkplatz 
des Tristacher Sees fuh-
ren: Die Saison ist vorbei 
– der Campingplatz leer! 
Uns konnte es nur recht 
sein, so hatt en wir den 
See, der idyllisch mitt en 
im Wald liegt, von hohen 
Bergen umrahmt ist, ganz 

wir keinen Clubraum und 
daher möchten wir in 
Zukunft  die runden und 
halbrunden Geburtsta-
ge unserer Mitglieder in 
der Gemeinschaft  unseres 
Clubs feiern – und das soll 
immer am letzten Dienstag 
des Monats stattf  inden. 
Der nächste Termin ist der 
28. Jänner 2020. Für Speis 
und Trank ist gesorgt, wir 
können verschiedene Spie-
le anbieten, auf jeden Fall 
ist die Sti mmung immer 
gut, kommen Sie und über-
zeugen Sie sich!
Am 11. Oktober fuhren wir 
bei prachtvollem Herbst-
wett er in die Südsteier-
mark entlang der Grenze 
zu Slowenien. Die Land-
schaft  dort ist einfach 
überwälti gend schön, die 
Buschenschenken laden 
überall zu Maroni und 
Sturm ein. Es ist einfach 
eine besondere Sti mmung 
in dieser Gegend, von der 
man bezaubert wird. 

für uns allein! Wir nutzten 
die Ruhe für einen Spazier-
gang, zunächst bis zum Ho-
tel Tristacher See (mit Kaf-
feepause) und wieder zu 
unserem Ausgangspunkt 
zurück.
Einen Tag später feierten 
wir die Einweihung unse-
res Clubraumes am Min-
oritenplatz. Bisher hatt en 

Den letzten Ausfl ug des 
heurigen Jahres gab es am 
24. Oktober. Zunächst be-
suchten wir den schönsten 
Wochenmarkt Kärntens 
in Klagenfurt. Es herrscht 
dort eine ganz besonde-
re Atmosphäre, man wird 
freundlich angesprochen 
und selbstverständlich fan-
den wir einiges, das wir 
dringend brauchen konn-
ten. Nach dem Mitt ages-
sen erwarteten uns unsere 
neu gewählten Mandatare 
LO Mag. Elisabeth Scheu-
cher-Pichler und Ing. Jo-
hann Weber im Landhaus-
hof. Wir besichti gten den 
Wappensaal und wurden 
vom ÖVP-Club zu Kaff ee 
und Kuchen eingeladen.
Abschließend schauten 
wir uns noch den Wald im 
Stadion an, „For Forest“.  
Eine aufwendige Installati -
on, die sehr viel Aufmerk-
samkeit erregt und über 
200.000 Besucher angezo-
gen hat.

Unsere Ausfl üge – immer ein Erlebnis!

Wolfsberg-Stadt: Auf der steirischen Weinstraße.

4010 Linz, Graben 18
Tel. 0732 / 2240-28, senioren@moser.at

www.moser.at

Erleben Sie auf dieser Busreise die landschaftliche und kulinarische Vielfalt der Region 
Venetien. Neben einer facettenreichen Landschaft entdecken Sie interessante Städte 
mit ihrer kulturellen Vergangenheit und den geschichtsträchtigen Sehenswürdigkeiten. 
Darüber hinaus lockt Venetien mit zahlreichen kulinarischen Köstlichkeiten. Lassen 
Sie sich vom Charme und der Einzigartigkeit der Regionen verzaubern und genießen 
Sie Kultur, Kulinarik und Geschichte in Bella Italia.

Treviso - Montegrotto/Abano Therme - Padua - Brentakanal - Chioggia - Podelta

Detailprogramm anfordern: 
Seniorenbund Kärnten
Tel.: 0463 / 5862-440
seniorenbund@oevpkaernten.at  

oder: 
Moser Reisen, Julia Hoff egger
Tel.: 0732 / 2240-47
hoff egger@moser.at

Venetien für Genießer
Herbst-Landesreise des Kärntner Seniorenbundes
Termin: 28. September - 1. Oktober 2020

Richtpreis ab:  € 590,-
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Veranstaltungsprogramm 2020
28.–30. Jänner     Bundes-Schitage in Abtenau,

Info im Seniorenbundbüro
Terminänderung
5.–12. Mai Landesreise Russland

13.–14. Mai Bundes-Kegeltage in OÖ

20. Mai Landeswandertag

2.–4. September Bundes-Tennistage 
in Wien

15.–16. September Bundes-Golft age in NÖ

Landesleitung des 
Kärntner Seniorenbundes

NEUE POSTADRESSE –
KEIN POSTFACH!
Kärntner Seniorenbund
8.-Mai-Straße 47/2 • 9020 Klagenfurt am Wörthersee
Telefon 0463 5862-420
Mail: seniorenbund@oevpkaernten.at 
Bürostunden: Montag bis Donnerstag, von 9 bis 12 Uhr

Pauschalpreis ab:  € 1.549,- EZ-Aufpreis:  € 290,- Pauschalpreis ab:  € 1.749,- EZ-Aufpreis:  € 250,-

4010 Linz, Graben 18
Tel. 0732 / 2240-28, senioren@moser.at

www.moser.at

Detailprogramme anfordern: Seniorenbund Kärnten, Tel.: 0463 / 5862-440, seniorenbund@oevpkaernten.at  
oder: Moser Reisen, Tel.: 0732 / 2240, senioren@moser.at

Russland
Von Moskau nach St. Petersburg
Termin: 5. - 12. Mai 2020
Reisebegleitung: Landesobfrau Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler

Usbekistan
„Jahrtausende alte Kultur 

entlang der alten Seidenstraße“
Termin: 14. - 22. September 2020

NEUER REISETERMIN!
AUFGRUND DER GROSSEN NACHFRAGE!


